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z in den Städten 
erlitten. Dieſe Städte, ſpeciell Kattowitz und 
lowitz, hatten früher große Einnahmen durch die 
Einkäufe zu verzeichnen, welche in der Nähe der 
Grenze wohnende fa Unterthanen daſelbſt 
machten. Dieſe Einkäu 

setzt jo gut wie ganz aufgehört, 


politiſche Yeberfigt, 
Danzig, 23. Auguſt. 
Fürſt Ferdinand I. von Bulgarien 


ae bereits geſtern in Sofia eintreffen. Die 
tadt prangte, einer von geſtern datirten Meldung 
folge, in vollſtem Schmuck, die Bevölkerung war 5 
18 freudig erregter Stimmung, Muſtkhanden durch- über dem früheren Zuſtande, 
ogen die mit Kränzen und Flaggen 1 geichmückten ſtattet war, daß Artikel, in geringen Juantitäten 
an 158 aa le 1 8, an 
und Italiens hatten geflaggt, ob zum ange 
des Fürſten oder zu Ehren des Geburtstages des | und fei der Gegenfland nochſo ger 
Königs von Serbien, war freilich nicht zu ent⸗ verzollt werden muß 
ſcheiden. Die Regierung hat dem Metropoliten durch r . 
Clement, der durch feine tactloſe Rede beim Tedeum erbitterte Stimmung unter den jenſeits der Grenze 
am = düsen rde al pal gegeben, verweigert, Wohnenden gegen Deutſchland Platz gegriffen hat, 
die Begrüßungsrede zu halten. = e EL 2 rund 
Ueber den Einzug des Fürſten ſelbſt liegt noch in Preußen unterbleiben. Dazu kommt, daß der 
keine Meldung vor. Gang über die Grenze, 
Die etwas räthſelhafte Nachricht, daß Fürſt dings dadurch erſchwert 
Ferdinand bei ſeiner Anweſenheit in Philippopel herübergelaſſen wird, der ſich 
die Conſuln nicht empfangen habe, weil dieſelben nächſten ruſſiſchen Kreisſtadt, die oft 
nicht in der Lage waren, ihn officiell zu be⸗ 
grüßen, wird dahin erläutert, daß die Zurück⸗ 
weiſung den Conſuln Oeſterreichs, Italiens 
10 er 8 5 0 ase jet, Be bgabe noch gern entrichten, wenn ſie 
aran a e Commentare geknüpft werden, 5 


zurückzuhalten, bis ſich die Abſichten des Fürſten ruſſiſchen Zollkammer erhalten könnten, ſtatt darum 


beſſer überſehen laſſen, als bisher. Daß Prinz 
Ferdinand von den Diplomaten nichts zu erwarten 
bat, daran kann nachgerade niemand mehr zweifeln. 
Den begeiſterten Empfang, der ihm in Bulgarien 
zutheil geworden iſt, kann man in der Hauptſache 
auf Rechnung der Ueberzeugung ſetzen, daß der Prinz 
ſeine Perſon einzusetzen den Muth hat, um das 
bulgariſche Volk aus der unerquicklichen Lage des 


einmal, weil gegen⸗ 


nicht in der 


Schein muß 


raubende Zollviſitation ſeitens der ruſſiſchen 


welche früher faſt ſämmtlich Beziehungen zu Ruß⸗ 
Proviſoriums zu befreien. Daß die Pforte ſich land hatten und deren Etabliſſements häufig ganz 
weigert, ſich durch die ruſſiſche Diplomatie zu direct auf die Vorausſetzung einer polniſchen Rund» 
gewaltsamen Schritten gegen den neuen Fürſten ſchaft gegründet wurden, find daher arg benach⸗ 
drängen zu laſſen, beweiſt, daß man in Konſtan⸗ theiligt worden. In ihrem Intereſſe richteten wir 


9 ö eine Eingabe an die königliche Regierung, worin 
tinopet Teine Luft hat, den Ruſſen die Kaſtanien wir baten, wenn möglich dahin wirken zu wollen, 


aus dem Feuer zu holen. 
Einem Konſtantinopeler Telegramm der „Agence 
Havas“ zufolge hat der bulgariſche Vertreter 
Vulkowitſch dem Großvezier ein Telegramm 
Stoilows mitgetheilt, in welchem dieſer ſagt, daß 
Fürſt Ferdinand bei Gelegenheit ſeines Eintreffens 
in Philippopel dem Sultan den Ausdruck ſeiner 
loyalen Geſinnung und ſeiner Ergebenheit mit der 
i b gaee 1 5 Berpflichn dem 27. Aug in einem Tone 
zuzerain gegenüber obliegenden Verpflichtungen 27. Auguſt in em ö f ite 
übermittelt Habe. Der Peinz werde fi en an ein Mißlingen des Planes 1 Namen 
ſchätzen, dieſe Gefühle dem Sultan perſönlich aus⸗ 
ſprechen zu können, wenn dieſer ſolches für 
vn en N ſſiſch 
n der franzöſiſchen Preſſe wird den ruſſiſchen 
Wühlereien gegen den Prinzen Ferdinand eifrig 
ſecundirt und die Hetzerei auf die an Bulgarien 
angrenzenden Balkanſtaaten ausgedehnt. So will 
ein franzöſiſches Blatt bereits von einer ernſten 
ſerbiſch⸗bulgariſchen Spannung und von Truppen⸗ 
Concentrirungen an der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze . 
wiſſen. n ducte nicht die Möglichkeit haben, 
geſellſchaft beizutreten, 
beitreten, indem die Händler ſich verpflichten, ſämmtlichen 


eine humanere werde.“ 


In Sachen des Branntweinrings 
ſchreibt unſer Berliner E Correſpondent: 
| Die Börſenblätter kündigen mit einer über- 
raſchenden Beſtimmtheit g 
Actien⸗Geſellſchaft für Spiritusverwerthung für den 


Geſellſchaft mit den Spiritushändlern wird als 
Beweis für die gun Ausſichten des Projects 
angeführt. Der „Börſen⸗Cour.“ kann melden: 
„Heute Vormittag fand eine Sitzung der Spiritus⸗ 
händler Deutſchlands ſtatt, in welcher ein Vertrag mit 
der neuen Geſellſchaft für Spiritusverwerthung zu Stande 
kam. Die Verträge ſollen bereits heute Nachmittag aus⸗ 
getauſcht werden. In dem Vertrage ſind folgende Stipu⸗ 
lationen getroffen: Die Kartoffelbrennereien, welche durch 


der neuen Monopol⸗ 


Eine ſocialdemokratiſche Denkſchrift. 


Die Socialdemokraten wollen zum zehnjährigen d 
Beſtehen des Socialiſtengeſetzes eine Denkſchrift 
veröffentlichen, welche eine genaue Statiſtik aller 
Verbote von Broſchüren, Büchern, Zeitungen ſowie 
Vereinen enthält und die Namen aller I er ö b 
regiſtrirt. Es fol, wie hierzu unſer b⸗Correſpon⸗ 
dent mittheilt, auch die Thätigkeit der Polizei in 
dieſer ſocialdemokratiſchen Denkſchrift beleuchtet 
werden, desgleichen ſollen die ſocialdemokratiſchen zweifeln. Die 
Prozeſſe und Verurtheilungen Aufnahme finden. Die gutſitutrten Brenner haben garnicht nöthig / 
An die Mitglieder der Organiſation, nament⸗ ſich durch den An chluß an die Geſellſchaft die 
lich in den Orten, über welche der Belagerungs⸗ Hände binden zu laſſen; ſie ſind, 
zuſtand verhängt iſt, iſt der Auftrag ergangen, das ichtigte Preisſteigerung des Spiritus wirklich ge⸗ 
einſchlägige Material zu ſammeln und es nach lingt, in der 
Zürich an die Centralſtelle zu ſenden. Gewinn verwerthen zu können, 


Die „Heberſchwemmung Dentſchlands mit and | die Negaltrung 


ländiſchem Getreide“ des Spiritusrings offenbar die 
ſpielt wieder einmal in den Petitionen um Er⸗ daß nee a Rottenburg 

höhung der Getreidezölle eine große Rolle. Die trage des Reichskanzlers die an 
Statiſtik der Getreideeinfuhr in das deutſche Zoll- richtete Einladung zum Beitritt ablehnend beant⸗ 
gebiet liefert indeſſen für eine ſolche Behauptung wortet hat. Die Ein! 
durchaus keine Beweiſe. Nach der amtlichen ö 
Handelsſtatiſtik ſind nämlich von den vier wichtigſten 
Getreidearten — Weizen, Roggen, Gerſte und 
Hafer — im erſten Semeſter d. J. insgeſammt 
eingeführt worden 4424 958 Doppelctr., während 
ch in dem gleichen Zeitraume des Jahres 1886 
er Import auf 4112 782 Doppelctr. ſtellte. Es K 
hat ſomit zwar eine Steigerung der Einfuhr ſtatt⸗ 
gefunden, die indeſſen ihrem Umfange nach (circa 
. 7 Procent) doch an ſich keine weitgehenden Beſorg⸗ 
niſſe erwecken kann. Ju berückſichtigen bleibt aber bri 
ferner, daß die Einfuhr im erſten Semeſter des 
vergangenen Jahres ungewöhnlich gering war, da j 
‚ ebenfo die vor der letzten Zollerhöhung importirten 
großen Quantitäten fremden Getreides, wie die 
reiche inländiſche Ernte die Bezüge vom Auslande 
erheblich eingeſchränkt hatten. Um ein zuverläſſiges 
Urtheil über die Bedeutung des diesjährigen Ge⸗ 

treide⸗Imports zu gewinnen, muß man denſelben 
ann auch mit früheren Jahren vor der letzten 
Zollerhöhung vergleichen. So betrug z im 
erſten Semeſter 1884 die Einfuhr der genannten W. 
vier Getreidearten 9 904 742 Doppelctr., während 
fe ſich im gleichen Zeitraume dieſes Jahres, wie 
angegeben, auf 4424 958 Doppelctr. oder nur 
ungefähr 45 Proc. des früheren Quantums ſtellte. N 
Nicht eine neue Ueberſchwemmung des ein heimiſchen 
arktes mit ausländiſchem Getreide hat demnach N 
Rattgefunden, ſondern vielmehr eine ſehr ſtarke 
erminderung der fremden Getreidezufuhr. 5 


Die nachtheiligen Wirkungen der zollpolitiſchen 
5 Abſperrung Rußlands 
ſchildert die Handelskammer zu Oppeln eingehend 
im ihrem Jahresbericht. „Erhebliche Einbuße“, be: | 
merkt fie, „haben die Handel und Gewerbetreibenden 


ie Monopolbank zu verkaufen. 
eine Proviſion, welche 
Betrage ſtellt.“ 

Wenn ſch 
abhängigen 


tritt der übrigen, 


Mittheilung, 
im Auf⸗ 


Was die Stellung der bairiſchen Regierung 
Monopolbank anlangt, iv 


zur i 
ie Münchener „Neueſten Nachrichten“: 


die 


Reichsregierung eine abwartende Stellung ein⸗ 
nehmen; eine andere iſt auch vor der Entſcheidung 
des Landtages über den Anſchluß Baierns an die 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
ö b angenommen. 
3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


an der ruſſiſch polniſchen Grenze 
Mys⸗ 


e ſeitens der Ruſſen haben 
wo ruſſiſcherſeiks ge⸗ 


und für den eigenen Bedarf gekauft, zollfrei die Grenze 
paſſirten, jetzt alles was in RN gekauft wird, 

ngfügig, in Rußland 
„ zum anderen aber auch, weil 
die Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen eine 


ſo daß auch aus dieſem Grunde die Einkäufe 


der früher frei war, neuer⸗ 
worden iſt, daß niemand 


drei und mehr 
Meilen entfernt liegt, einen Erlaubnißſchein, der 
60 Kopelen koſtet, perſönlich geholt hat. Dieſer 
bei jeder Grenzpaſſtrung von neuem 
elöſt werden. Viele würden ſchließlich auch akt h 
en 


meilenweit laufen zu müſſen. Rechnet man dazu 
die neu eingeführte äußerſt rigoroſe und zeit⸗ 


daß wenigſtens die Zollreviſion in Rußland wieder 
tretern der ruſſiſchen Preſſe und auch General Tſcher⸗ 
eld“ aus dem ſerbiſch⸗ 
Es wurden viele 


die Conſtituirung der 


an, der jeden Gedanken a 
4 * € 
lich der heute erfolgte vertragsmäßige Abſchluß der 


große Vorſchüſſe und mehrjährige Verſchlüſſe ihrer Pro⸗ 
werden durch die Spiritushändler 


Spiritus, den ſie aus den Brennereien beziehen, nur an 
K Sie erhalten dagegen 
ſich auf 2 7 vom aus machenden 


on die von den Spiritushändlern 
Brennereibeſitzer der Geſellſchaft bei⸗ 
treten, meint der „Börſ.⸗Cour⸗“, jo ſei an dem Bei⸗ 
gut ſituirten und deshalb von 
den Händlern unabhängigen Brenner garnicht zu | 
Sache verhält ſich gerade umgekehrt. 


wenn die beab⸗ 


glücklichen Lage, ihre Production mit 
ohne ein Jahr auf 
ihrer Rechnung warten zu müſſen. 
Außerordentlich unbequem iſt den Vorkämpfern 


letzteren ge⸗ 


adung war ſelbſtverſtändlich 
nicht an den Herrn Reichskanzler, ſondern an den ö 


DEN \ 
wird jedenfalls die bairiſche Regierung gleich der 


d ee e, Seele werben in der 


ertionsaufträge an 


kühl und mißtrauiſch gegenüber.“ 


mit Repreſſalien. Für den 


erwarten, daß alsbald nach dem Zuſtandekommen 


ewachſenes Unternehmen im Anſchlu 


rufen werden dürfte. 


Paul Deronlede in Petersburg. 


Paul Deroulede, der bekannte Häuptling der 
franzöſiſchen Revancheſchreier, iſt am 18. Auguſt in 


eſtiegen. Wie man dem „Berl. Tagebl.“ ſchreibt, 


abg 
famoſe Apoſtel auf Schritt und Tritt von 


wird der 


Beamten, ſowie den großen Rückgang der rufſiſchen ] der ruſſiſchen ae ee beobachtet und verfolgt. 
Valuta, ſo kann es nicht Wunder nehmen, wenn 

die Käufer aus Rußland jetzt fern bleiben. Die 
Geſchäftsleute in den preußiſchen Grenzſtädten, 


Selbſt in dem Zimmer neben demjenigen, in welchem 


Ferſe. Ganz beſonders empört iſt Deroulede, daß 
alle Angeſtellte des 
ſchlecht ruſſiſch ſprechen. Vorgeſtern 


fand in der 


dem 


najew, der „glorreiche 
türkiſchen Kriege, beiwohnten. 
Reden gehalten, darunter zwei ſehr leidenſchaftliche. 
Erſt der zweite Toaſt galt dem Kaiſer Alexander III. 
Natürlich wird Deroulede, nach Frankreich zurück⸗ 


gekehrt, ſich nicht entblöden, Wunderdinge von der 


ten Verbindungen zu erzählen. i 
verdient kaum mehr, ernſt genommen zu werden. 


Die Schweiz auf deutſchen Ausſtellungen. 


riſchen Gewerbevereins an ihre reſp. Sectionen 
Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung in München im Jahre 
1888, zu welcher bekanntlich die deutſch⸗ſchweizeriſchen 
Gewerbevereins eine Betheiligung nament 
wie z. B. 
ſchnitzerei des Berner Oberlandes, die Feinſtickerei ꝛc. 
riſchen Ausſtellungscommiſſion für dieſe Ausſtellung 


eine Anzahl Ausſtellungzluſtige ſich anmelden. 


Zugleich 
auf die oberrheiniſche Gewerbe⸗Ausſtellung in Frei⸗ 
burg i. Br., welche bis Ende September d. Js. 


reichem Beſuch ermuntert. 
Ein flamländiſcher Congreß 


unde Löwen in derſelben Sprache vorzutragen jet, 
daß im Verwaltungsfache kein Beamter in flam⸗ 


auch in der Militärſchule eingeführt wird. 
Die engliſche Bewegung auf Einführung von 
„e eountervailing duties“, 


rage des Zuckercongreſſes berathen; nach dem ein⸗ 


prämien gelingt, hängt nicht von dem Beſchlu 
davon ab, ob die 
Darüber iſt man auch in England keineswegs einer 


angehört, der aber mit den Führern der engliſchen 


wegung zu informiren. John Bright 
95 171 9 die beſtimmte Hoffnung aus, 
ſchlagen werden würde. Andere auf gleichem Boden 
ſtehende angeſehene Männer hatten 


daß auch 


& führung von „counterrailing duties“ 


Belterhugee : 
5 er 


. 


— Preis Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 
Zuſert San alle age ka gen zu 


Reichs⸗Steuergemeinſchaft zunächſt unmöglich. Das 
Eine iſt jedenfalls unbeſtreitbar, daß die Aectien⸗ 
geſellſchaft, wenn ſie zu Stande kommt, die Noth⸗ 
wendigkeit für Baiern, ſich der Reichsſteuergemein⸗ 
ſchaft anzuſchließen, erheblich vermehren wird.“ Mit 
Bezug auf die Stimmung im Lande ſchreibt daſſelbe 
Münchener Blatt: „So weit wir die Stimmung in 
Baiern überſehen können, iſt ſie dem Monopolproject 
nicht übermäßig günſtig; ein großer Theil der 
bairiſchen Preſſe wenigſtens, auch der ultramontanen, 
ſteht der Monopolbank ablehnend oder wenigſtens 


Uebrigens droht man ſeitens Rußlands bereits 
all des Gelingens er⸗ 
wartet die Petersburger „Börſen⸗Ztg.“ umfaſſende 6 
SGegenmaßregeln. Es genüge nicht, daß zu Anfang j 
dieſes Jahres in Warſchau eine Actiengeſellſchaft 
für Sptritusausfuhr ins Leben trat und daß jetzt 5 
0 19 ae Ha ee n di i 

weck verfolgende Vereinigung beſteht; man dürfe 
8 1190 ach g AZuckerraffinerien arbeiteten, haben ihr Brod vers 
der deutſchen Gründung ruſſiſcherſeits 155 Var ie i 

an die 
konopolpläne des Finanzminiſters ins Leben ge⸗ 
1570 8 u a die Bewegung einzutreten. Die „Drades:Uniong” 
ſind, beſonders nach der letzten Ausdehnung des 


etersb di otel de l'Europe 
Petersburg eingetroffen und im 9 p ach alt 


| hoffen 


Deroulede logirt, iſt ein Geheimpoliziſt ſtationirt, 
der den Auftrag hat, die Geſpräche des Franzoſen 
zu belauſchen. Bei einem Gang nach dem zoologi⸗ 


N iv nicht von der 
Fei Gan uote An ber e enen be führung von Retorſionszöllen nicht zu denken; und 


otels faſt nur deutſch und ſehr ] [ſchon der Eintritt von Hartington oder anderen 


ruſſiſchen Hauptſtadt bei dem Oberſten Komarow, 
Herausgeber des „Swet“, zu Ehren Derouledes 


{ t, welchem ei { is von Ver⸗ 
e e e en ee e den engliſchen Markt „überfluthet“ hat. Die obigen 


ufnahme in Rußland und den daſelbſt angeknüpf. 
Der Bramarbas 


verſandten Kreisſchreiben über die deutſch⸗nationale 


Kunſtgewerbetreibenden ebenfalls eingeladen find, lung nach Berlin. 


entnehmen wir, daß der Vorſtand des e ö 
jenigen Gewerbszweige als wünſchenswerth erachtet, 
e e en Inder und die le 

Botſchafters in Konſtantinopel, Nelidow, in Berlin 
Der Vorſtand will die Organiſation einer ſchweize⸗ | Bedeutung entbebeen, Der Böiſchatter dal dich gen 


in die Hand nehmen, ſofern bis am 11. September 


werden die Gewerbetreibenden auch 
5 auch in Paris zubringen. 


geöffnet bleibt, aufmerkſam gemacht und zu zahl⸗ 
eich f . ee 15 5 Berlin ein, und es wird damit, wie bereits ge⸗ 
meldet, die Arbeit für die Reichsämter und den 
Bundesrath lebhafter in Fluß gelangen. 


wurde geſtern in Brügge eröffnet. Auf demſelben deutendere Sitzungen des letzteren dürften aber 


forderten zahlreiche Redner, daß der Unterricht in 
flamländiſchen Landestheilen in allen Klaſſen in 
ie den 15 une IR u al 

N * j 
AOL LOL I Det ee i Zeit a eruht hatten. Bekanntlich lag es in der 


Abſi 


ländiſchen Gebieten zu ernennen ſei, der nicht dieſer 
Sprache mächtig iſt, daß endlich in der nächſten 
Kammerſeſſion ein Geſetzentwurf eingebracht werden 


U, durch wel d icht im Flamlä | 
Toll, durch welchen der Unterricht im Flaml ndiſchen Nom, hat fich geftem Nachmütag auf anaeten 


Urlaub nach Deutſchland begeben. 


i Die Generalverſammlung der franzöſiſchen 
Zuckerfabrikanten wird am 15. September über die 


ſtimmig ablehnenden Beſchluß, welchen die Syndicats⸗ 
kammer der Zuckerfabrikanten gefaßt hat, darf man 
f a Omneeuteerienpnlung 11 10 a 
Reſultat erwarten. Ob bſchaffung der Zucker⸗ 
ämier ( mic d noch nicht beſteht. Nur das eine iſt ſicher, daß 
dieſer Intereſſentenverſammlung, ſondern weit mehr 
Bewegung auf Einführung von 


„countervailing duties“ Erfolg hat oder nicht. Und treten werden. 


Meinung. Entſchiedene Gegner der Retorſionszölle 
auf Zucker ſind nur die entſchiedenen Freihändler, 
alſo ein großer Theil der Liberalen und ein kleiner 9 
der Conſervativen. Einer unſerer wirthſchafts⸗ ] j 
politiſchen Freunde, der nicht der freiſinnigen Partei Brennereibeſitzer namentlich unter Hinweis auf den 
versprochenen hohen Preis und die zugeſagten Vor⸗ 
Freihändler zum Theil ſeit Jahrzehnten bekannt iſt, 
war in dieſem Sommer wieder einige Zeit in Eng⸗ 5 
land, wo er früher Jahre hindurch gelebt, und 0 
nahm Gelegenheit, ſich über die Ausſichten der Bes | 
und Potter 


er Anſturm auf das Freihandelsſyſtem abge⸗ i 15 die 


Abend⸗Ausgabe. 


— 


ſonders getragen von drei Gruppen von Inter⸗ 
eſſenten: 1) den Plantagenbeſitzern und Zucker⸗ 
abrikanten aus den Colonien, namentlich von 
eſtin dien. 819 Agitation iſt nicht neu, aber 
ſie iſt jetzt in Ausſicht auf Erfolg mit größeren 
Mitteln und mit größerer Energie unternommen. 
Der Bankier, Sachverwalter und Fürſprecher der 
weſtindiſchen Pflanzer iſt kein Geringerer als Sir 
John Lubbock, der als ſehr e Liberaler 
bekannt iſt; 2) den Intereſſenten der großen 
Zuckerraffinerien. Dadurch, daß ein immer 
rößerer Theil des deutſchen Zuckers nicht mehr als 
ohzucker, ſondern als Raffinade nach England ge⸗ 
langt, iſt die größte engliſche Raffinerie bereits zu 
Grunde gerichtet worden, anderen droht daſſelbe 
Schickſal; es iſt den Raffinadeuren gelungen, eine 
Rethe von Politikern für das von ihnen getragene 
Project der Zuckerretorſionszölle zu gewinnen. Ihr 
rbgter Erfolg iſt, daß fie 3) noch die Trades⸗Unions 
dafür gewonnen haben. Viele Arbeiter, welche früher in 


loren; andere fühlen ſich zugleich mit den Fabri⸗ 


kanten bedroht, und durch dieſe iſt die Geſammtheit 
der engliſchen Gewerkvereine bewogen worden, für 


Wahlrechts, in England zu einem ſo bedeutenden 


Machtfactor geworden, daß die engliſchen Parteien 
in allen Fragen ernſtlich mit ihnen rechnen müſſen. 


Zu dieſen drei Intereſſentengruppen treten dann 
offenen und verſteckten Schutzzöllner 
welche auf den Sieg ihrer Sache 
offen, wenn das Freihandelsſyſtem erſt an einer 


Stelle durchbrochen worden iſt. Das gegenwärtige 


Miniſterium iſt der 4 5 55 günſtig, das Cabinet 
Salisbury hat in ſeinen Reihen nur einen einzigen 
entſchiedenen ns Sollte Gladſtone ans 
Ruder kommen, ſo iſt natürlich an eine Ein⸗ 


liberalen Unioniſten in das Cabinet würde die 
Ausfichten der Freunde der Kampfzölle weſentlich 
reduciren. — Die Spitze der Bewegung richtet ſich 
hauptſächlich gegen den deutſchen Zucker, welcher 


Gruppen ad 2) und 3) haben kein beſonderes 
Intereſſe an dem Wegfall der Rohzuckerprämien; 
ihr Eifer richtet ſich gegen die hohe Raffinade⸗ 


prämie, die Deutſchland noch neben der Roh⸗ 
zuckerprämie gewährt. Hätte man in dem neuen 


deutſchen 


ee nach dem von frei⸗ 
ſinniger S 


te geſtellten Antrag die beſondere Raffi⸗ 


nadeprämie beſeitigt, ſo würden aus dem Retorſions⸗ 
zollringe die thatkräftigſten Elemente gebrochen fein 
und derſelbe wenig Ausſicht mehr haben, ſeine 
Forderung durchzuſetzen. 

8 Einem von den Vorſtänden des ſchweizeriſchen 
Handels⸗ und Induſtrievereins ſowie des ſchweize⸗ 


Deutſchland. 
A Berlin, 22. Auguſt. Das letzte Unwohlſein 
des Kaiſers gilt in Hofkreiſen für überwunden. Es 


Bir womöglich ſchon heute die erſte Ausfahrt er⸗ 


olgen und morgen 8 übermorgen die Ueberſiede⸗ 
er Kaiſer befände ſich nach 


dieſen Berichten andauernd in guter Stimmung 


und beſchäftige ſich wieder mit den militäriſchen Be⸗ 


ſichtigungen und Manövern, welche in nächſter Zeit 
bevorſtehen. 
— Die mehrerwähnte Anweſenheit des ruſſiſchen 


fol, wie man gefliſſentlich verſichert, jeder politiſchen 


Beſuche befreundeter ruſſiſcher Familien nach Dresden 
begeben, wird von dort hierher zurückkehren und 
ſeinen Urlaub zunächſt in Deutſchland, dann aber 


— Der Staatsſecretär v. Bötticher trifft gegen 
Ende der Woche von ſeinem Urlaube wieder in 


Be⸗ 


kaum vor Ende September zu erwarten ſein. — 
Damit werden denn auch wohl die Arbeiten be⸗ 
züglich des done eden eie der Arbeiter 
wieder aufgenommen werden, welche in der letzten 


t über die Grundſätze des Entwurfes erſt 
einen Meinungsaustauſch zwiſchen den Regierungen 
herbetzuführen. Bis jetzt war in dieſer Richtung 
noch nichts geſchehen. 

* [Graf Solms], der deutſche Botſchafter in 


* Zuſammenknuft zwiſchen Kalnoky und dem 


Fürſten Bismarck.] Aus Wien wird der „Voſſ. 


Ztg.“ geſchrieben: Sicherem Vernehmen nach wird 
die Zuſammenkunft des Grafen Kalnoky mit dem 
Reichskanzler Fürſten Bismarck nicht vor dem 
Monate September ſtattfinden. Obwohl während 
der letzten Tage officiös Friedrichsruhe als der in 
Ausſicht genommene Ort angegeben wurde, ver⸗ 
ſichert man uns, daß auch hierüber eine Abmachung 


die beiden leitenden Staatsmänner auch heuer, wie 
ſeit Jahren, in perſönlichen Gedankenaustanſch 


* Landräthliche Agitation für die Spiritusbank.] 
Mit welchen Mitteln für die Branntweincoalition 
gekämpft wird, dafür finden wir eine Probe im 
Amtlichen Kreisblatt für den Soldiner Kreis“. 
Daſſelbe enthält ein Inſerat, welches fämmtliche 


ſchüſſe dringend zum Anſchluß an die Geſellſchaft 
auffordert und im Falle des Scheiterns derſelben 
den „unausbleiblichen Ruin unſeres Gewerbes“ in 
Ausſicht ſtellt. Der Unterzeichner des Inferats iſt 
— der Landrath des Kreiſes. 
* [Bergeblihe Verhaftung] Am 19. Auguſt — 
„Volks⸗Zig.“ — wurde um Mitternacht Herr 
O. Kunert, Communallehrer, mit 4 Freunden 


r. W. 
dagegen i beim Verlaſſen des Königſtädtiſchen Caſinos von Ges 
große Befürchtungen. Die Agitation für Ein⸗ 


wird bes mann bekannt gegeben, daß fie zur Führerſchaft und den 


heimpoliziſten verhaftet. Auf dem 22. Polizeirevier, Holz⸗ 
markiſtraße 8, wurde den Siſtirten vom Polizeihaupt⸗ 


Häuptern der Berliner Socialdemokratie gehörten. 
Gegen dieſe überraſchende Eröffnung wurde von allen 
Verbafteten Proteſt erhoben. Der unerffeuliche Act der 
Kleiderdurchſuchung verlief total ergebnißlos, denn ein 
der Polizei in die Finger gefallener Brief, der von dem 
Schrifiſteller Robert Seidel an Herrn Kunert gerichtet 
war, enthielt nur Dinge, die ſich auf vertrauliche 
Familien⸗ oder Geſchäftsangelegenheiten bezogen. Nach⸗ 
dem die betreffenden Herren, die unmittelbar vor der 
Siſtirung in der harmloſeſten Weiſe einige Concertpiecen 
gehört und ein Glas Bier genoſſen batten, über eine 
Stunde die Liebenswürdigkeit der Berliner Polizei zu 
bewundern Gelegenheit gehabt hatten, mußten dieſelben 
ſofort auf freien Fuß A werben. 

* JHirteuſchreiben.] Der „Weſtfäliſche Merkur“ 
meldet: „Die am Grabe des h. Bonifazius ver⸗ 
ſammelt geweſenen Erzbiſchöfe und Biſchöfe unſeres 
Landes haben ein gemeinſames Hirtenſchreiben an 
ihre Didcefanen fiber das bevorſtehende Prieſter⸗ 
Jubiläum des heiligen Vaters gerichtet, welches am 
erſten Sonntage im September von allen Kanzeln 
ver verſchiedenen Diöceſen verleſen, vor dieſem Zeit⸗ 
punkte aber nicht veröffentlicht werden ſoll.“ 

* Aus Wien meldet ein Telegramm der „Vofſſ. 
Ztg.“, daß die zweite Tochter des Prinzen Georg 
von Sachſen, Erzherzogin Maria Joſepha, Gemahlin 

des Erzherzogs Otto, die vor einigen Tagen ent⸗ 
bunden wurde, lebensgefährlich erkrankt iſt und mit 
den Ster beſacramenten hat verſehen werden müſſen. 
Sie iſt am 31. Mai 1867 geboren und ſeit dem 
2. Oktober 1886 verheirathet. 

Breslau, 22. Auguſt. Die „Schleſ. Volksztg.“ 
theilt mit, die Ernennung des Biſchofs Kopp zum 
Fürſtbiſchof von Breslau ſei in den letzten Tagen 
eingetroffen; die Jathroniſation werde vorausſichtlich 
erft gegen Ende Oktober ſtaitfinden. 

Poſen, 22. Auguſt. Mit der hieſigen „polniſchen 
Rettungsbank“ beſchäftigt ſich augenblicklich ſowohl 
die Wärſchauer als auch die Krakauer bezw. Lem⸗ 
berger polniſche Preſſe in eingehender Weiſe. Die 
in Krakau erſcheinende „Nowa Reforma“ bringt an 
der Spitze ihrer Sonnabend⸗Nummer einen längeren 
Artikel über die genannte Bank, der an den 
Patriotismus der Polen und vor allem an die 
Opferwilligkeit der Magnaten, dann aber auch an 
die anderen Schichten der polniſchen Geſellſchaft 
appellirt. In dem Artikel wird vor allem erwähnt, 
daß der Termin für das Inslebentreten der Bank 


binnen kurzem abgelaufen ſei. Obſchon das 
projectirte Kapital von 3 Millionen Mark 
ein verhältnißmäßig niedriges ſei, wäre 
auch dieſe Summe nicht im entfernteſten 


gezeichnet worden. So arm, wie von verſchiedenen 
Seiten behauptet werde, ſei die polniſche Geſell⸗ 
ſchaft nun nicht. In den Wiener, Pariſer, Londoner, 
ja ſelbſt in Berliner Banken lägen noch verſchiedene 
polniſche Millionen, die obendrein ſehr niedrig ver⸗ 
zinſt würden. In früheren Zeiten hätten ſich die 
polniſchen Magnaten durch ihren Patriotismus und 
ihre Opferwilligkeit ausgezeichnet, jetzt dächten die 
Millionäre unter ihnen nicht im geringſten daran, 
wenigſtens einige Tauſend Mark, die ſie ſo leicht 
entbehren könnten, für die Landsleute in „Groß⸗ 
polen“ (Provinz Poſen) darzubringen. Und 
doch erheiſche es die nationale Ehre und 
die Pflicht der Selbſterhaltung, jeden Quadrat⸗ 
fuß polniſcher Erde mit Aufgebot aller 
Mittel zu vertheidigen. -- So die „Nowa Reforma“. 
Es ſei dabei erinnert, daß auch der in Krakau 
erſcheinende „Czas“ vor einiger Zeit eine Sammlung 
zu Gunſten der polniſchen Rettungsbank eröffnete. 
Dieſe Collecte ergab aber einen ſo geringfügigen 
Betrag, daß der „Czas“ ſeine Sammlung ſehr 
ſchnell wieder ſchloß. Auch die Zahl der Actien, 
welche in Galizien für die Rettungs bank gezeichnet 
worden find, iſt eine verhältnißmäßig ſehr geringe. 
— Ez iſt ſehr erklärlich, daß der polniſche Adel, 
durch die früheren bitteren Erfahrungen belehrt, 
mit der Hergabe von Geldmitteln für ausſichtsloſe 
Projecte vorſichtiger geworden iſt. 

* Aus Nordhauſen ſchreibt man dem „Berl. 
Tagebl.“ über die in dem Spiritusgeſchäft durch die 
geplante Coalition hervorgerufene Situation, daß 
dieſelbe ſo traurig wie noch nie ſei, da niemand zu 
kaufen oder zu verkaufen wage; man befürchtet dort 
von dem Zuſtandekommen der Coalition eine ſchwere 
Schädigung der Sprithändler und Spritagenten, 
ſowie der etwa zweihundert dort wohnhaften 
Böttcher, welche faſt ausſchließlich für die Sprit⸗ 
fabriken arbeiten, und man iſt in nicht geringer 
Beſorgniß wegen der Rückwirkung, welche hieraus 
für die ganze Stadt entſtehen muß. 

Weſterland, 22. Auguſt. Der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, Miniſter des Innern von 
Puttkamer, hat heute nach einem vierwöchent⸗ 
lichen Kuraufenthalt mit Familie die Inſel ver⸗ 
kaſſen, um nach Berlin zurückzukehren. Der Land: 
vath Hanſen von Tondern, der Hardesvogt Hübbe 
und der Badedirector Pollacſek geleiteten den 
Miniſter bis Munkmarſch. 

Augsburg, 22. Aug. Die „Augsburger Abend⸗ 
Zeitung“ theilt mit, Prinz Eu, werde in den 
allernächſten Tagen durch Kaiſer Wilhelm eine be⸗ 
ondere, zugleich „die ganze bairiſche Armee ehrende 

uszeichnung“ erhalten. 

Straßburg i. E., 22. Auguſt. Wie die „Landes⸗ 
eitung für Elſaß⸗Lothringen“ meldet, ſind der 
ürſt und die Fürſtin Hohenlohe, ſowie Erbprin 

Philipp Ernſt anläßlich des am 20. d. M. au 
ſeinem Landſitze in der a erfolgten Todes 
des Fürſten Peter von Sayn⸗Wittgenſtein, Bruders 
der Fürſtin Hohenlohe, nach Frankreich abgereiſt. 
Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. Die Seſſion der General⸗ 
räthe iſt beute eröffnet worden. (W. T. 

Paris, 22. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Lanterne“ ſoll die Probe⸗Mobiliſirung eines franzö⸗ 
ſiſchen Armeecorps Ende dieſer Woche in Toulouſe 


erfolgen. 
England. 

[Eine internationale  Ansitelung von Franuen⸗ 
arbeiten.] Aus London wird geſchrieben: Während 
noch ein halbes Dutzend Ausſtellungen in verſchiedenen 
Landestheilen in vollem Gange ſind, ſpricht man ſchon 
von neuen Unternebmen für das nächſte Jahr. Und 
war ſoll diesmal die Frauenwelt den Löwenantheil er⸗ 
10 0 Unter dem Patronat der Königin Victoria hat 

ch ein Comité hochgeſtellter und einflußreicher Damen 
gebildet, zu denen auch Lady Roſebery, geb. Rothſchild, 
gehört, um im nächſten Sommer in Glasgow eine Aus⸗ 
ſtellung von Frauenarbeiten abzuhalten. Aus allen 
Ländern, civilifirten ſowohl als unciviliſirten, werden 
Exemplare eingeſammelt, um der Welt zu zeigen, was 
das weibliche Geſchlecht zu thun im Stande iſt. Es ſoll 
eine ernſt gemeinte Ausſtellung abgeben und nicht 
ein bloßer Bazar ſein für Tändelarbeit und nutz ⸗ 
loſe Zierrathen. Unter anderem werden Puppen und 
Arbeiten mit Glasperlen und Lappendecken nur ausnahms⸗ 
weiſe zugelaſſen, während der Ausſchuß den löblichen 
Entſchluß gefaßt hat, crochirte oder geſtrickte Stuhl⸗ und 
Sophadecken (ſog. antimacassars), gemalte Schirme, 
Theetopfhüllen (ſog. cosics), Stickereien, getrocknete 
Blumen und Algen und Rahmen aus Kork gäszlich 
auszuſchließen. Sonſtigem Krimskram, der in müßigen 
Stunden von geduldigen Frauenhänden fabricirt wird, 
wie Blumen aus Wolle, Haar, Fiſchbein oder Wachs 
u. dgl iſt ſelpſtverſtändlſch ebenfalls der Eintritt ver⸗ 
wehrt. Im März k. J ſollen kleinere Ausſtellungen für 
Näharbeiten und geſtrickte Waaren in London, Dublin 
und Glasgow abgehalten werden; ein Auswahl des 
Beſten von dieſen wird für die Hauptausſtellung im 


Sommer reſervirt. 


Man verſpricht ſih Großes von 
einem Unternehmen, das für die Frauenwelt von be: 
ſonderem Intereſſe ſein muß. 

Rußland. 

* [Verlaugte Zoller höhung] Dem Beiſpiele 
anderer Fabrikanten, welche bereiis durch Petitionen 
eine Erhöhung des Zolls von vielen ausländiſchen 
Waaren erlangt haben, ſind nun auch die Glas⸗ 
fahrikanten gefolgt, indem ſie ſich an die „Geſell⸗ 
ſchaft zur Förderung des Handels und der Induſtrie“ 
mit der Bitte gewandt haben, eine Erhöhung des 
Zolls auf ausländiſches Glas auszuwirken. 

* (Congreß von e LeNeL | Zu Anfang 
des künftigen Jahres tritt in Petersburg ein 
Congreß von kuſſiſchen Induſtriellen zuſammen. 
Auf dieſem geplanten Congreſſe ſollen Mittel aus⸗ 
findig gemacht werden, wie den diverſen ruſſiſchen 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen ein größerer Abſatz auf den 
europäiſchen und aſiatiſchen Märkten zu ſichern jet 
und wie man den Stillſtand im Handel und 
Wandel während ungenügender öconomiſcher Bus 
ſtände des Reiches abſchwächen könne. Außerdem 
ſollen auf dem Congreß noch folgende Fragen ven⸗ 
tilirt werden: Organiſation einer Verwaltung für 
Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft, Durchſicht 
des Zolltarifs, Abſtellung verſchiedener beengender 
Formalitäten bei der Waaren⸗Taxation und ſchließ⸗ 
lich die Regulirung des Eiſenbahntarifs und die 
Organiſation eines induſtriellen Credits. 

Warſchau, 21. Auguſt. Der „Kur. Warſz.“ er⸗ 
hält aus Konin (Gouv. Kaliſch gegenüber 
etwa von Wreſchen in der Provinz Poſen) eine 
Mittheilung, wonach jüngſt neun dentſche aus 
Volhynien ausgewieſene Coloniſten⸗ Familien auf 
dem Rückwege nach ihrer deutſchen Heimath die 
Stadt paſſirt haben. Auf Befragen über die Ur⸗ 
ſachen einer ſo beſchwerlichen Marſchroute (ohne 
Eiſenbahn) ſollen die Leute nach dem genannten 
Gewährsmanne geantwortet haben: das deutſche 
Conſulat in Warſchau babe ihnen dieſelbe ange⸗ 
geben als den kürzeſten Weg nach Poſen. Dort 
hätten ſie ſich ſofort an die Anſiedelungscommiſſion 
zu wenden, die im gegenwärtigen Augenblick einiges 
Land zu vergeben hätte. 


Von der Marine. 


abgelöſten Beſatzung des Kreuzers „Adler“, iſt am 
22. d. M. in Largsbay eingetroffen und beabſichtigt 
am 23. d. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Es Seit t; Danzig, 23. Auguſt. . u 940 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 24. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 

Vielfach wolkig und bedeckte Luft mit oftmals 


ſtrichweiſe geringen Regenfällen bei zunehmender 
Wärme. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.] Das Gefolge des Kaiſers 
bei ſeinem Beſuch der Stadt Danzig wird aus 30 
bis 40 Perſonen beſtehen, unter denen ſich auch 
Graf Moltke und mehrere fremdländiſche Offiziere 
befinden werden. Ueber die Unterbringung dieſer 
Herren iſt bisber noch nichts definittves beſtimmt. 


marſchall⸗Amt ein namentliches Verzeichniß der zu 
erwartenden Gäſte eintreffen, wonächſt deren Loge⸗ 
ments beſtimmt werden ſollen. } 

* [Zum Mauöver.] Die 1. und 4. Compagnie 
des hieſigen Pionier ⸗ Bataillons befinden ſich zur 


Zeit in Königsberg, um den Aufbau des großen 
Zeltlagers für die Manöver der 2. Diviſion bei 
Quednau zu bewirken. Dieſes Lager ſoll auch ein 


großes Zelt für den Kaiſer erhalten, zu welchem 
die Materialien von Berlin bereits in Königsberg 


eingetroffen ſind. Das Zelt iſt aus leichtem Holz⸗ 


werk 


Das Innere des Zeltes iſt in zwei 
Abth J 8 3 


efertigt. 
hi 


ſelben beſtimmt. Beide Räume enthalten nur ganz 
einfache Einrichtungen: Stühle mit Rohrgeflecht 


und Tiſche, einen großen, mit Wachszeug über⸗ 
an Schreibtiſch, Spiegel mit einfachem Holz: } 
ra Das kaiſerliche Zimmer, welches nach 


men ꝛc. 
allen Seiten freie Ausſicht gewährt, zumal das 
Zelt auf einer Anhöhe errichtet wird, enthält noch 
Polſtermöbel. 

* [Schiffsſtrandung.] Die 


21. Auguſt von dem hier geſtrandeten holländiſchen 


Schooner „Eendracht“, Capitän de Grooth, ſechs 


Per ſonen Sta durch das Rettungsboot der 
dortigen Station der Geſellſchaft für Rettung 
Schiffbrüchiger. 

ii 5 der Weichſel.] Bei Thorn iſt geftern der 
8 05 and der Weichſe 
unter 


die ſchreckliche Zeit jedoch bald aufhören, denn 
Privat⸗Nachrichten melden heute aus Warſchau 


1 Fuß, von oberhalb Krakau 3 Fuß 3 Zoll Wachs⸗ 


waſſer. e 

* Ueber eine gelungene Beobachtung der Sonnen⸗ 
finfternig] innerhalb der Totalitätszone Oſt⸗ 
preußens — eine Gunſt des Himmels, die wohl 
faſt einzig dageweſen ſein dürfte — ſchreibt man 


der „Königsb. Allg. Ztg.“ aus Zanderborken (Kreis 


Friedland in Oſtpr.): 


„Gegenüber den vielen Berichten, welche ein gänz⸗ 


liches Fehlſchlagen in der Beobachtung der Sonnen⸗ 
finſterniß conftatiren, will ich mittheilen, daß ein ſeltener 
Zufall mir und meiner Familie geſtattete, ganz unver⸗ 
muthet die Totalität eintreten und enden zu ſehen. Wir 
hatten uns bald nach 4 Uhr früh auf einen Berg in 
den Grenzen meines Gutes Zanderborken begeben, 
welches ziemlich ſtricte ſüdlich 1% Meilen von Barten⸗ 
ſtein liegt. Der Himmel war ſtark bewölkt, und nach 
ca. einer Stunde vergeblichen Wartens ſchwand uns 
jegliche Hoffnung auf das Sichtbarwerden der Sonne 
während des Vorganges der Verfinſterung. Wir 
gingen nach Hauſe, um unſeren Morgenkaffee einzu⸗ 
nehmen. Eines meiner Kinder hielt darauf noch im 
Garten Ausſchau nach Oſten und ſtörte uns wenige 
Minuten vor ½6 Uhr durch den Ruf: „Die Sonne 
kommt vor!“ vom Kaffeetiſch auf. Und in der That, 
wie wir aus dem Zimmer in den Garten geſtürzt kamen, 
ae ſich uns durch eine linſenſörmige Wolkenlücke die 
chmale Sonnenſichel links am unteren Rande. Ehe wir 
uns noch ſo recht in unſer Glück gefunden hatten, trat 
plötzlich die Totalität ein. Die Mondſcheibe erſchien in 
der Hauptmaſſe grau, der äußerſte Rand zeichnete ſich tief 
ſchwarz ab, und über dieſen ſchwarzen Rand ſtrahlte 
ein weißer, heller Lichtſchein, welcher von einigen 
Familienmitgliedern auf Strohhalmbreite geſchätzt 
wurde; meine Frau und ich glauben indeß, 
deutlich die ſtrahlenförm ige Geſtalt der Corona erkannt 
zu haben in ſcheinbarer Breite von zwei bis drei Zoll. 
Die Dunkelheit unter den Bäumen im Garten war ſo 
groß, daß keiner die Zeiger der Taſchenuhr erkennen 
konnte; nach Norden zeigte ſich ein fahler, lie 
Schein, in welchem auch entferntere Gegenſtände ſichtbar 
blieben, ſonſt war alles in gleichmäßiges Dunkel ge⸗ 
hüllt. Eine Fledermaus ſchwirrte mehrmals zwiſchen 
uns durch. Rechts von uns am Oberrande blitzte nach 
kurzen Augenblicken die Sonnenſichel wieder vor 
Einige Zeit vor und nach der totalen Ver⸗ 
finſterung waren Hunderte von Schwalben über den 
Bäumen des Gartens in größter Aufregung; es war 
ein Hin⸗ und Herſchießen und Zwitſchern, als wenn 
ein Raubvogel ſie beunruhigt habe. An Hunden und 
landwirthſchaftlichen Nutzthieren iſt hier kein außer⸗ 


hatten, ſchloß ſich die Wolkenlücke 2 a 
daß wir den ganzen Vorgang durch einen leichte 


NER 


an Du EEE 


8 
’ 
| bereits verzeichnet find. 
£ 
| 


* Der Dampfer „Hohenſtaufen“, mit der 


auffriſchenden, vorwiegend weſtlichen Winden und 


In den nächſten Tagen ſoll jedoch hier vom Hof⸗ 


lungen getheilt. Die hintere Abtheilung iſt 
für den Kaiſer, die vordere für die Umgebung des⸗ 


Reltungsſtation 
Roſſitten (Kuriſche Nehrung) telegraphirt: Am 


bis auf 10 Centimeter 
Null des Pegels herabgeſunken. Wie es 
ſcheint, wird für die Stromſchiffahrt die waſſerloſe, 


lichterer 


gewöhnliches Verhalten beobachtet. Nachdem wir noch 
kurze Augenblicke die neuerſchienene Sonnenſichel geſehen 
Ich muß annehmen, 
Wolken⸗ 
ſchleier verhüllt geſehen haben, ſonſt hätten die Beſchauer 
nicht fo verſchiedene Eindrücke von der Corona empfi den 
können. Die Aehnlichkeit des Glanzes mit dem elektri⸗ 


ſchen Licht wurde von allen zugegeben. Die Wolkenlücke, 
welche uns die Beobachtung geſtaltete, kann kaum 10 Mi⸗ der Paſſſſt 
“ de 


nuten beftanden haben. 


eines Grundſtücks, auf welchem eine von einem ſeiner 


nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 13. April d 
J., ein unmittelbares Klagerecht gegen den Cautions⸗ 
hypothek⸗Gläubiger auf Löſchuns der Coutionshypothek, 
ſobald die bezüglichen Forderungen, auf welche die 
Cautionsbeſtellung ſich erſtreckt, nicht entſtehen können. 

* [Reue Eiſenbahnſtrecke. Am 1. September d. J. 


wird von der im Bau begriffenen Eiſenbahnſtrecke Jahlo⸗ 


nowo⸗Soldau die 32,47 Kilomtr. lange, dem Eiſenbahn⸗ 


Betriebsamte Thorn zu unterſtellende Theilſtrecke Stras⸗ 


burg⸗Lantenburg dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. Auf derſelben werden gemiſchte Züge mit Per⸗ 
ſonenbeförderung in II. bis IV. Wagenklaſſe verkehren, 


wi in dem am 1. Juni d. J. in Kraft getretenen, t 
En 8 lung von Brennereibeſitzern des Strasburger Kreiſes 
wurde der Vertrag der Spiritus Actiengeſellſchaft mit 


auf allen Stationen aushängenden Sommerfahrplan 


> [Humenität der Fabrilherren gegen ihre Be⸗ 
amten und Arbeiter.] Bei Gelegenheit der 


ſeines Sohnes fühlte der Fabrikant 9 


Kaiſerslautern, welcher etwa 450 Arbeiter beſchäftigt, 
ſich veranlaßt, zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe 


in allen ſolchen Fällen, wo eine geſetzlich gebotene Unter: 
ſtützung nicht eintritt oder erſchöpft iſt, helfend und unter⸗ 


für feine Arbeiter denſelben 5000 M zu überweiſen, um 
ſtützend eintreten zu können. 


Kapital von einer Million Mark ſichergeſtellt. Einen 


f ſtorbenen Vaters am 3. d Mts. für feine Arbeiter ein 
äbnlichen Act der Humanität hat die hieſige Firma 


C. Steimmig u Co gegen einen ſeit langen Jahren in 
ihrer Fabrik beſchäftigten Fo mermeiſter geübt, indem ſie 
denſelben mit einer monatlichen Penſion von 100 A, die 

ihm bis an fein Lebensende gezahlt werden ſoll, in den 


Ruheſtand verſetzt hat. 


„ [Mepdizinal-Rafie.] Die von Mitgliedern der 
hieſigen Ortsvereine ins Leben gerufene Medizinal Kaſſe, 


deren Statuten ſeit längerer Zeit der königlichen Polizei⸗ 


erforderliche Beſtätigung erhalten. ; h 
[Ein Fernblid.] Im heutigen „Intelligenzblatt 
leſen wir folgende Annonce: „Aaf die 


reizvollen Ausſicht über unſere Meeresbucht wegen 
rühmlichſt bekannte Zopvoter Thalmühle hätte danach 
die Panzerflotte befindet ſich z. Z. bekanntlich in der 
(Wahrſcheinlich iſt durch irgend ein Verſehen die Annonce 
post fegtum erſchienen.) 

2 
am Sonntag vom Vorſtand des Vereins veranſtalteten 
Fahrt nach Putzig fand an Bord des Dampfers unter 
Vorſitz des Herrn Regierungsrath Fink eine Vorſtands⸗ 
figung ſtatt. Zunächſt theilte letzterer mit, daß der 
Kreis Konitz auch pro 1887/88 einen Beitrag von 
| 109 & bewilligt habe und daß die Königsthaler Teiche, 
deren Stauvorrichtungen bis jetzt mangelhaft find und 
deren Ausmoderung erforderlich erſcheint, jedenfalls im 
nächſten Jahre in Stand geſetzt werden ſollen. Der 
Antrag eines Fiſchers auf Bewilligung eines Darlehns 
von 1500 M zum Bau eines Bootes zum Betriebe der 
Alsdann wurde beſchloſſen, chulen 


gelehnt. an 


zu vertheilen und dieſen ein Verzeichniß der 
wichtigſten Süß und Seewaſſer⸗Fiſche 
Endlich beſchloß der Vorſtand die Betheiligung des Ver⸗ 
eins an der Fiſcherei⸗Ausſtellung in Krakau, wohin 
Spirituspräparate von den im Laufe der oberen Weichſel 
nicht vorkommenden Fiſcharten unter Mitwirkung des 
Propiszial⸗Muſeums hierſelbſt abgeſandt werden ſollen. 
In Putzig wurde die Räucher⸗Anſtalt des Hrn. Waltmann 
beſichtigt und der dortigen Stadtgemeinde ein Barometer 


des Herrn Dr. 1 unter Mitnahme eines Baro⸗ 
meters eine Fahrt nach Putziger Heiſterneſt zur Unter⸗ 
ſuchung der Gewäſſer. N h 

[Schiffer⸗Examen.] Geſtern begann bei der hieſigen 
Navigationsſchule das ſchriftliche Examen für Steuer⸗ 
cute, zu wel . 0 
mündliche Prüfung findet Freitag reſp. Sonnabend ftatt. 

> fMilitäriihe Alrreſtſtrafen] Wie wir hören, 
müſſen bei den diesjährigen Herbſtübungen häufig 
Strafen dafür erkannt werden, € 
unerlaubter Weiſe ihre Cantonnements⸗Quartiere ver: 
laſſen. Die geringeren Strafen werden in den be⸗ 
treffenden Quartieren verbüßt, wogegen die zu größeren 
Arreſtſtrafen verurtheilten Soldaten zur Verbüßung der⸗ 
ſelben nach ihren Garniſonorten 
werden. Auch geſtern trafen hier mehrere ſolcher 
Arreſtanten vom Manöver⸗Terrain ein. 


halten, müſſen mit dem Inkrafttreten des neuen 
ſetzes über den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen Gegen⸗ 
e werden. Das Geſetz tritt am 1. Oktober 
in Kraſt. 


An der Dampfboot⸗Anlegeſtelle auf der Weſterplatte ift 
von der Geſellſchaft „Weichſel“ neuerdings eine zweck⸗ 


beiden Zugängen zu den Dampfböten noch kleine Plätze 
durch Gitter eingehegt find, in welche bei lebhaftem An⸗ 
drange noch vor Ankunft der Dampfböte eine ange⸗ 
meſſene Anzahl von Paſſagieren nach vorheriger Ab⸗ 
nahme der Billette eingelaſſen wird. Es werden dem⸗ 


abgeſchloſſen, bis die angeſammelten Perſonen das ah⸗ 
gebende Schiff betreten haben. Hierdurch wird die 
Billetabnahme bedeutend erleichtert; auch wird dadurch 
das gefährliche Hinaufſtürmen des Publikums auf die 
Dampfböte vermieden. 

[Polizeibericht vom 23. Aunguft.] Verhaftet: 1 
Junge, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Männer wegen 
Einſchleichens, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes 1 Schirm⸗ 
macher. 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 
1 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 
Portemonnaie enthaltend 39 1 Drillichſack gez. Z. P. 
1248, euthaltend 25 8 weiße Bohnen und etwas Süß⸗ 
holz, iſt als geſtohlen angehalten. Der unbekannte 
Eigenthümer wolle fi a 
ſchmiede Nr. 19, melden. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 
1 Ohrgehänge; abzuholen von der Van den Wege 
Verloren: 1 vernickelter Sporen auf dem 
von Danzig bis Schidlitz; abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. 5 

k. Zoppot, 23. Auguſt. Der neuen Kreisſtadt 
Putz ig galt eine Dampfer⸗Expedition, welche ein circa 
125 Köpfe ſtarker Theil unſerer Badegeſellſchaft geſtern 
mit dem energiſchen, ſeefeſten „Drache“ unternahm. Ein 


Meer äußerſt friedlich ſtimmte, begünfligte die Fahrt, 


Pflege in einem Hotel aufſuchte — glatt von ſtatten; 


abentener zu beſtehen, das nicht ohne einige 
Fatalitäten ablief. In der Nähe von Rutzau iſt 
das Fahrwaſſer bekanntlich wegen der vielen Sand⸗ 
bänke, die durch kleine Baken gekennzeichnet ſind, 
äußerſt ſchwierig. In der anubrechenden Dunkel⸗ 
heit mag der „Drache“ wohl nicht immer im Stande 


auf. 
125 doch bedurfte es der kundigen Pilotage durch einen 
herbeigebolten Schuitenfübrer, um ihn durch das La⸗ 
byrinth zu bringen. Dabei aber ging viel Zeit verloren 
und die Ausflügler mußten bis nach Mitternacht auf 
dem Dampfer zubringen, ehe dieſer das heimiſche Ge⸗ 


* = ] Der Eigenthümer 
[Beihögerits-Gntiheiöung.] e ſtimmbegabte Schülerin des Herrn Carſtenn, 


Vorbeſitzer beftellte Cautions hypothek für Forderungen 


eines Gläubigers jenes Vorbeſitzers eingetragen iſt, Bat, | f 
ſein, 


ochzeit 
err Pfaff in 


Direction zur Prüfung vorlagen, hat nanmehr die 


* Zum Dampfbootverkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer.] 


nächſt die landwärts angebrachten Thüren ſo lange 


im Criminal⸗Bureau, Anker⸗ 


Wege 
Wolff ſchen Abonnements⸗Concerte in Hamburg und einen 


milder, ſonniger Nachmittag, der auch das tiefblaue 


deren Hauptreiz in dem prächtigen Ausblick auf die 
romantiſche Küſte mit ihren ſtets wechſelnden Bildern 
beſteht. Die Hinfahrt ging — abgeſehen von der Er. 
krankung einer Dame, die nach der Ankunft in Putzig 


auf der Rückfahrt aber hatte man ein kleines See⸗ 


geweſen ſein, die ſchmale, ſich vielfach windende Fahr⸗ 
ſtraße genau innezuhalten und er lief auf ein Sandriff 
war kam er ohne große Schwierigkeit wieder 


ſtade erreichte, wo Mancher von feinen Angehörigen mit & 


| 
1 
£ 


u 


ne e e. 
at Herr 5 € ines ver: 

5 am 3. 5 Ms. für ſeine Ark die „Oſtd. Vztg.“ meldet, am nächſten Sonntag 
i a Enthüllung eines Denkmals des 
fürſten 


Panzerflotte 
ſchönſte Ausſicht von Thalmühle in Zoppot.“ Die ihrer 


auch eine bisher unerreichte Fern ſicht aufzuweiſen, denn 
Bucht von — Eckernſörde, alſo an der holſteiniſchen Küſte. 


[Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Bei der 


Hochſeefiſcherei wurde nach eingehender Prüfung ab⸗ 
ſeereicher Kreiſe Benecke ſche Fiſchtafeln unentgeltlich 


beizufügen. 


übergeben. Herr Dr. Seligo unternahm in Begleitung 


chem ſich 6 Aſpiranten gemeldet haben. Die 


daß die Soldaten 


zurücktransportirt 


* [Die Sierſeideldeckel], welche über 10 2 Blei as 
[du . 


mäßige Einrichtung getroffen worden, indem vor den bon 
Potsdam (über Salzburg, Regensburg, Leipzig) 10 Tage 


wird am 18. September im hieſigen 


doppelten Armbruch 


roggen tief 


banger Sorge erwartet wurde. Bei hellem Sternen⸗ 
ſchein ging die Ausſcheffung glatt und glücklich von 
ftatten und nur etwas faöſtelnd, ſonſt aber wohlbehalten 
eilten die „Geſirandeten“ in der Geiſterſtunde ihren 
Penaten zu. 

Marienburg, 22. Auguſt. Der Elbinger Kirchenchor 
Schloß⸗Remter das 
Draterium „Paulus“ von Mendelsſohn mit großem 
Orcheſter zur Aufführung bringen. Als Soliſten find 
Max Stange, der Tenor Grahl, Frau 
Küſter aus Danzig (Sopran) und für die lee 1 
Fräulein 
Beßau aus Elbing, in Ausſicht genommen. Das Concert‘ 
ſoll um 3½ Uhr beginnen und um 5% Uhr beendigt 
damit nach allen Richtungen die ſpäteren Nach⸗ 
weinten und Abendzüge zur Heimfahrt benutzt werden: 
önnen. 

Marienwerder, 21. Auguſt. Die zweite Schwadron 
des Dragoner⸗Negiments Nr. 10 aus Allenftein hat — 
wie dem „Geſelligen“ berichtet wird — während des 
Manövers bei Oſchen viel Unglück gehabt Durch Sturz 
vom Pferde haben von dieſer Schwadron drei Mann 
ihren Tod genen: zwei davon brachen das Genick 
und waren ſofort todt, während der dritte einen 

erlitt und alsbald nach dem 
Sturze ſtarb. 


Strasburg, 21. Aug. In der heutigen Verſamm⸗ 


den Brennern einftimmig genehmigt. 

Lauenburg, 22. Auguſt. Am Dennerſtag waren 
auf Einladung des Rittergutsbeſitzers Buſch⸗Gr Maſſom 
die Brennerei⸗Beſitzer des Kreiſes Lauenburg und, 
Umgegend zahlreich erſchienen, um über ihren Beitritt 
zu der Acttengeſellſchaft für Spiritusverwerthung zu bes 


krathen. Trotz mannigfacher Unklarheiten und Bedenken 
erklärten die Beſiter 


1 47 15 BET ICH Brennereien 
doch ohne Rückhalt ihren Beitritt. 
Sr In Groß Eſchenbruch bei Inſterburg findet, ale 
te: 
großen Rur⸗ 
ſtatt. Die Feſtprerigt hält der Pfarrer 
Schsewaller⸗Obebliſchken, vier Geſchütze geben die Salven 
ab; Regierungspräſident Steinmann wird der Feier bei⸗ 
wohnen, ferner die Kriegervereine von Wehlau und 
Safterburg, ſowie zahlreiche ſonſtige Deputationen. 

fit, 21. Auguſt. Die Judenauswanderungen aus 
Rußland haben zwar von dem Umfange, welchen fie zur 
Zeit der großen ruſſiſchen Judenverfolgung hatten, ſchon 
viel verloren, jedoch dauern ſie auch jetzt noch regel⸗ 
mäßig fort. Schon ſeit Jahren hat man auf unſerem 
Bahnhofe Gelegenheit, die Schaaren der über Tau⸗ 
aus dem Innern Rußlands kommenden 
Juden zu erblicken. Es entwickeln ſich dort faſt all⸗ 
abendlich Scenen des jüdiſchen Volkslebens, wie man ſie 
fonft nur in ruſſiſchen Judendörfern anzutreffen gewohnt 
iſt. In vier großen Planwagen war auch geſtern eine 
große Auswanderungskarawane, beſtehend in über 
100 Perſonen, aus Rußland hierhergekommen, um mit 
dem Abendzuge über Inſterburg, Königsberg u. |. w. 
zunächſt nach Bremen oder Hamburg zu gelangen. Von 
dort fahren ſie nach Amerika. 

Exin, 20. Auguft. Kürzlich wurde Herr Th. Seeman 
hier zum ſtädtiſchen Zeigesrdueten gewählt. Derſelbe 
iſt nun, wie die Berliner „Volksztg.“ meldet, vom 
Bürgermeiſter aufgefordert worden, einen ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslauf einzureichen. Daſſelbe Ver⸗ 
langen wurde auch an zwei ſchon ſeit längerer Zeit 


amtirende Magiſtratsmitglieder gerichtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Auguſt. Ueber den bereits telegraphiſch 
gemeldeten Unglücksfall beim Ban des Siechentauſes 
berichtet die „Tgl. R.“ folgendes: Das traurige Er⸗ 
eigniß hat ſich gegen 11½ Uhr Mittags auf dem Reu⸗ 
bau des ſtädtiſchen Siechenhauſes an der Prenzlauer 
Allee zugetragen. Dort wird das Dach der Neubauten 
mit einem Terracotta⸗Sims umgeben. Eine Anzahl 
Maurer war unter Führung des Architecten Dalm und 
des Maurerpoliers Parſt auf einem abgeſteiften Gerüſt 


damit beſchäftigt, eben jenen Terracotta⸗Sims anzubringen. 
Plötzlich, während die Leute fröhlich plaudernd arbeiteten, 


ſtürzte ein wohl 15 Mtr. langes Terracottaſtück, welches ſich 
vom Dach losgelöſt, mit lautem Krach auf das Gerüſt, welches 
mehrere Stockwerke hochgebaut war, und ſchlug auf die 
Arbeiter herab. Ein lauter Weheſchrei war alles, was 
die noch in der Nähe arbeitenden Gefährten hören 
konnten. Dann noch ein Krach, und das Gerüſt brach 
zuſammen. Trotz der drohenden Gefahr — denn noch 
immer bröckelten einzelne Stücke nach — arbeiteten 
Bauführer und Architecten, Maurer, ſowie die Frauen, 
welche eben mit dem Eſſen für ihre Männer gekommen 
waren, um die Verunglückten zu retten. Allein die Mühe 
war faft nutzlos; denn als die Balken und das Mauer⸗ 


werk von den damit bedeckten Körpern hinweggeräumt 


war, fand man den Architecten Dalm, den Polier Porſt, die 
Maurer Wendt, Flatow, Damm und Sellert mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern todt liegend vor, Noch ſchwache 


Lebenszeichen nahm man wahr bei den Maurern Beyer 


und Hammer, welche indeſſen auf dem Transport 25 
dem ſtätiſchen Krankenhaus ſtarben. Es lebte nur no 
der Arbeiter Arbeitleng. Mehrere der Todten waren 
verheirathet. Der Maurermeiſter des betreffenden Je⸗ 
häudes ift Hr. Siebert, der Leiter des ganzen Baues der 
Regierungsbaumeiſter Hiller. 

Berlin, 22. Aug. Eine der bedeutendſten Veloei⸗ 
hedenreiſen hat — wie die „Potsd. Ztg.“ berichtet — 


ein junger 1 Ridzäwski aus Berlin, auf einer 


137 Centimeter⸗Maſchine zurückgelegt. Derſelbe kam am 
Sonnabend früh um 8 Ubr in Potsdam an, nachdem 
er von Berlin bis Trieſt (durch die ſächſiſche Schweiz 
über Teplitz, Prag, Tabor und Neuhaus, Wien, Graz, 
Marburg und Laibach) 11 Tage, und von Trieſt bis 


unterwegs geweſen iſt. Bei Salzburg hatte der junge 
Mann das Unglück, auf einem zu Thal führenden Wege 
bei einer Biegung deſſelben im vollen Laufe gegen die 
Böſchungsmauer zu rennen, in Folge deſſen er ſich 
jammt der Maſchine überſchlug und eine halbe Stunde 
lang ohne Beſinnung lag. Merkwürdigerweiſe hat der 
Unfall weder ihm noch der Maſchine etwas geſchadet. 

Denkmal für M. Fr. Chemnitz.] Dem Dichter 
des Liedes „Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen fol 
ein Denkmal errichtet werden. Das „Ueterſener Tage⸗ 
blatt“ enthält in feiner Nummer vom 11, Auguſt einen 
Mahnruf an die Schleswig⸗Holſteiner, ihrem Dichter 
des „Schleswig Holſtein meerumſchlungen“, Matthäus 
riedrich Chemnitz, geboren am 10. Juni 1815 im: 

armſtedt, geftorben am 15. März 1870 in Altona, an 
feinem Geburtsorte ein Denkmal zu errichten. Dieſe 
Anre in gewiß in ganz Schleswig⸗Holſtein und 
darüber binaus großen Anklang finden. 

* Haus v. Bülsw! hat nun dauernd feinen Wohnfi 
in Hamburg genommen. Der Künſtler wird außer 
den dreißig Opernvorſtellungen im Hamburger Stadt⸗ 
theater die Berliner philharmoniſchen Concerte, die 


Theil der Bremer Abonnements⸗Concerte dirigiren. Als 
Pianiſt wird Herr v Bülow nur felten, und zwar in 
den Hamburger Abonnements⸗Concerten, auftreten. 

[Raub an einer Tonriitin.] Das in Tiflis er⸗ 
ſcheinende Blatt „Nowoje Oboſrenije“ meldet: „Am 
15. d. überfielen während der Fahrt des Perſonenzuges 
von Kutais nach der Station Rion bewaffnete Räuber 
die in dieſem Zuge befindliche öſterreichiſche Touriſtin 
Linberger, nahmen derſelben eine bedeutende Geldſumme 
weg und verſchwanden dann ſpurlos.“ S 

* In der Nähe von Meiningen wurde ein Beſitzer 
wegen Giftmordverſuchs verhaftet. Er hatte in das 
Mittagseſſen für die ganze Familie, zu der auch ſein 
8a jähriger Vater gehört, Gift gemiſcht. 

London, 21, Auguſt. In der engliſchen Preſſe war 


in der letzten Zeit viel Lärm über einen drohenden 


Juſtizmord. Der wegen Mordes zum Tode verurtheilte 
Pole Lipski verſicherte bisher feine Unſchuld und ver⸗ 
ſchiedene Perſonen verwandten ſich bereits bei der Re⸗ 
gierung um Begnadigung. Jetzt hat Lipski ein volles 

Geſtändniß abgelegt und die Hinrichtung ſoll morgen 
vollzogen werden. f 


* [Eine neue Repubtick und ihr Präſident.) 
Man erinnert ſich noch jenes franzöſiſchen Aben⸗ 
teuerers, welcher als Orelie I. zum König von Araukan ien 


gewählt wurde, dann in Folge eines Bürgerkrieges ſein 


Reich verlaſſen und froh fein mußte, in einem Barifer: 


Sofitel. ein Bett zu finden, wo er von den langen 
Strapazen ausruhen und ſanft ſterben konnte. Jetzt 
iſt wieder ein Franzoſe zum Oberhaupt eines kleinen 
ſüdamerikaniſchen Staates, diesmal aber einer Republik, 


mit dem Titel eines Präſidenten auf Lebenszeit ernannt . 


worden. Derſelbe heißt Jules Gros, iſt Offizier d' Académie, 
a Blattes „Nouvelles de France et de 

olonie“ und feinen Unterthanen durch Forſchungen 
bekannt, die er am Amazonenſtrom machte. Die neue 
Republik umfaßt das Gebiet, welches zwiſchen Braſilien 
und franzöftih Guinea ſich über 450 000 Quadratkilo⸗ 
meter ausdehnt und bisher keinen ar batte, weil 
Frankreich, Portugal und Braftlien ſich über den Beſitz 
deſſelben niemals einigen konnten. Sie nennt ſich die 
unabhängige Guiana, iſt e von Indianern 
bevölkert und hat eine Hauptſtadt, namens Tunani, 
welche aus 35 Häuſern und einigen Hütten 
beſtehen und 350 Einwohner zählen fol. Das Amts⸗ 
blatt der unabhängigen Guiana erzählt pomphaft, wie 
die belebenden Sonnenſtrahlen die Coleniften und Ein⸗ 
eborenen am Cunani zu einem Plebiscit weckten, deſſen 
olge die Einſetzung einer republikaniſchen Regierung 
mit franzöſiſcher Geſetzgebung und franzöſiſcher Landes⸗ 
ſprache war, Herr Jules Gros iſt beauftragt der 
neuen Republik eine Verfaſſung zu geben, die Rechts⸗ 
pflege, die Polizei, das Eigenthum zu organiliren 
und überhaupt alles zu thun, was er für die Wohl⸗ 
fahrt des Landes für mötbig hält. Herr Jules 
Gros hat den ehrenvollen Antrag angenommen, weilt 
aber gegenwätig noch in Paris, weil die Republikaner 
von, Unabhängig⸗ Guiana vergeſſen haben, ihm ein 


Reiſegeld zu ſchicken oder eine Cioilliſte aufzufegen. Um 


doch etwas zu thun, hat er einen Orden gegründet, 
den Orden des „Sternes von Cunani“, deſſen 
meiſter er ſelbſt iſt und der 10 Großkreuze, 20 Groß⸗ 


offiziere, 30 Comthuren, 100 Oſſiziere, eine unbeſchränkte 
e ind iſt ſchwarz 
und roth, wohl e roth, damit es im Halb⸗ 
hrenlegion gleicht; die vier 
ö n durch einen Olivenkranz ver⸗ 
bunden, in der Mitte prangen die Worte: „Liberts — | 
! ! ſchon einige Glückliche, welche be⸗ 
reits Offiziere und Nitter des Sterns von Cunani find. | 
Großlkanzler derſelben iſt ein Herr Guiges, den der 


Zahl von Rittern zählen darf. Das Band 


dunkel demjenigen der 
Arme des Kreuzes ſind 


Juſtice.“ Man nennt 
Präſident der neuen Republik zu ſeinem Staatsminiſter 
ernaunt hat, während ein anderer ſeiner 
ſchaftspalais — in spa — trägt. 

Schiffs nachrichten. 


Kopenhagen, 21. Aug. Der Dampfer „Blanch⸗ 
Land“, aus Newcaſtle, von Middlesbro mit Eiſen nach 
Kronſtadt, iſt auf dem Middelgrund feſtgerathen, aber 


von einem Bergungsdampfer nach Entlöſchung eines 


Theils der Ladung abgebracht und hat die Reiſe fortgeſetzt. 


Penzanee, 20. Aug. Der Dampfer „Acklington“, 


aus Newcaſtle, von Newport mit Kohlen nach Portland, 


ſtieß heute Nacht auf den Ruadleſtone⸗Felſen und ſank 
kurze Zeit ſpäter. Der Capitän und die 
wurden gerettet und heute Vormittag hier gelandet. Der 
Dampfer iſt total verloren. 


Newyork, 20 Auguſt. Der Dampfer „Atlas“, 


von Newyork nach Weſtindien, iſt geſtern mit einge⸗ 
drücktem Steuerhordbug nach hier zurückgekehrt, nach⸗ 
dem er einen Schooner angerannt und zum Sinken ge⸗ 
bracht hatte. Vier Mann von der Beſatzung des 
Schooners verunglückten. 

Newyork, 22. Auguft. ö 
dampfer „Bohemia“ iſt, von Hamburg kommend, 
geſtern Morgen hier eingetroffen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 23 August, 


Weizen, gelb Lombardea 135,50 135,00 
August 154,200 154,70| Franzosen 868.03] 369,50 
Bept.-Ost, 154,20 155,500 Ored.-Actien 459,50) 459,50 


ggen ; Dise.-Oomm, | 196,10) 196,10 
Bept.-Oct. | 115,70] 117,00 Deutsche Bk. 164,00 164,00 
Okt.-Novbr. 118,00 119,00] Laurahütte 84,80 84,20 


Petroleumpr. Oestr. Noten 162 65 162,40 
200 K Rusg. Noten 179,85 178,90 
Sept.-Okt, 21,00 21,00 Warsch. kurs. 179,40 178,60 | 
Büböl London kurs] 20,42 20,425 | 
Bept,-Okt 43,50 43,60 London lang | 20,285, 20,295 
Okt,-Novbr.| 44,00 44,00) Russische 5% | 
Spiritus SW- B. g. A. 58,20 58,00 
Aug.-Sept. 71.30 75,00 Dans. Privat- | 
Bept.-Oct. 71.80 75,40] bank 139,90 139 90 
4% Oonsols | 106 50 106,60 D. Oelmühle 115,00 115,75 
3% T westpr. do. Priorit. 113,90 113,90 

Pfondbr. 97,75 97,70 Mlawka St-P.| 106, 40 106,50 

5 Rum. G.- R 94,25 9425| do. St-A 44 20 44,20 
Ung.4%Gldr.| 82,200 81,60 Ostpr. Südb. h 

M.Örient-Anl| 55,09] 54,80 tamm-A. 62,30 61,90 
4 rug. Anl. 80 80,70 80,301 1884er Russen 94,75 94,40 | 


Fondsbörse: fest, 


Hafer fl Werft 
loco 42. — (Spiritus geſchäftslos, ir Auguſt 26% Br., 
ir Sept. ⸗Oktbr. 26% Br., Ne N 


. Bremen, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſtill, Standard white loco 5,95 Br. 
ankfurt a M., 22. Auguſt Effecten⸗Socletät. 
(Schluß.) Creditactien 223%, Lombarden 667%, Egypter 
74,45, 4% ungar. Goldrente 81,65, 1880er Kuſſen 


80,40, Gotthardbahn 103,90, Disconto⸗Commandit 196, 


Ediſon 123,00. Still. 

Wien 22. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,85, 4% öſterr. Goldrente 112,90, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,60, 4 ungar. Papierrente 87,42½, 1854er Looſe 
129,75, 1880er Looſe 136,50, 1864er Looſe 164,25, Credit⸗ 


looſe 180,50, ungar Prämienlooſe 121.75, Creditact. 281,95, 


Franzoſen 226,90, Lombarden 81,50, Galizier 212,75, 
Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardubitzer 
156,50, Rorbweitbahn 160,25, Elbethalb. 167,00, Frans 
prinz Kudolfbahn 187,25, Dux⸗ Bodenb. Nordb. 
2517,50, Conn. Unionsant 207,50, Anglo⸗Auſtr. 107.25, 
Wiener Bank⸗Verein 92 00, ungar. Creditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 
Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103,80, 
9,95%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,59%, Ruſſ. Bank 
noten 1,09%. Silberksupons 100, Länderbauk 222,00, 
Tramway 227,50, Tabakactien —. 
Amsterdam 22. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
rmine unveränd, 7er Nopbr. 196 — Roggen Jaco 
feſt, auf Termine unverändert, Yr Oktober 105106, 
er März 109. — Rübböl locs 25%, Ye Herbſt 24%, Yr 


Mai 25%. 
Antwerpen, 22 Auguſt. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 15 ½ bez. und 


Br., der Auguſt 15½ Br., Mr Sept.⸗Dez. 15% bez, 
15% Br., 7 Jan-März 15% Br. Feſt. 

Antwerpen, 22 Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte behauptet. 

Paris, 22. Auguſt Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, der Ruguſt 22,30, dir Septbr. 21,75, Je 
Sept.⸗Dez. 21,80, r Novbr.⸗Februar 22,10. — Roggen 

ruhig, Ye Auguſt 13,25, ir Novbr.⸗Febr. 13,49. — 
Mehl ruhig, 7 Auguſt 47,40, „r September 47,58, 
7 September⸗Dezember 47,75, e November⸗Februar 
48,00. — Rüböl behpt., r Auguſt 55,50, Ir Septbr. 
35,75, Jr Sept.⸗Dez. 56,25, 7 Jan.⸗April 56,75. — 
Spiritus ruhig, Auguſt 41,50, er Septbr. 41,50, 
dee Septbr. a Bezbr. 41,25, r Sanuar- April 41,25. — 

tier: Schön. 


Rente 84,40, 3% Rente 81,75, 4½ % Anleihe 108,42 ½, 
italieniſche 5% Rente 97,62%, Oeſterr. Goldrente 92 00, 
ungariſche 4 7 Goldrente 81,47, 5% Ruſſen de 1877 
99,50, Sranzofen 468,75, Lombarbiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombardiſche Prioritäten 285,00, Convert. Türken 
14,35, Türkenlogſe 32,00, Credit mobilier 293, 47 
Spanier 67,00, Banque ottomane 494,00, Eredit foncier 
1355, 47 Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 2012, Banque 
de Paris 745,00. Banque diegcompte 465,00, Wechſel auf 
London 25,34, 5 7 privil. türkiſche Obligationen 364,00, 
Panama⸗Actien 365. R 


31 999 000 B 8. 
Großs⸗ 2 


t, w h Belannten | 
ſchon den Titel eines Generalintendanten des Präſident⸗ 


Mannſchaft 


Der Hamburger Poſt⸗ 


Napoleons 


London, 22. Anguſt. Confol® 101%, 4% preuß 
Conſols 164%, 5% italieniſche Rente 96%, eh 
6%, 5% Ruſſen von 1871 95½, 57 Ruſſen von 1872 
94%, 5% Nuſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, 


Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 


5% privil. Aegypter 98, 4% unif 
1 18 3% a u 1 
an b nezactien % Canada⸗ Pacific 58%. 
Silber —, Platzdiscont 2% F. 5 
„ TLondon, 22. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 13. Auguſt bis zum 19. Auguſt: 
Engliſcher Weizen 1460, fremder 44177, engl. Gerſte 
75, fremde 23 329, engliſche Malzgerſte 18 468, engl. 
eh 1218, fremder 142 539 Orts. Engl. Mehl 13 314, 
emdes 20 503 Sack. 
London 22. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge, % ch, Mehl % sh., Gerſte % sh., Hafer 
bis % sh. niedriger als b h Woche. Mais 
feſt. . bis % sh. höher als letzte Woche. Erbſen und 
Bohnen ruhig. 
London, 22. Auguſt. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Prachtvoll. 


0,80%, 

0,49%. Fracht 

vadoß) 417/83. 5 
Newyork, 22. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 23. Auguſt. 
Weizen leco matter, r Tonne von 1806 Kilogr. 


einglafig u. weiß 126—1338 136—165-M Br. 

ochbunt 126--1338 136-165 4 Br. 

ellbunt 126—1338 135 163.4 Br. 131-160 
bunt 125 —132% 133160. Br. & bez. 
roth 1261368 128 165. Br. 
ordinär 125 1308 1201554 Br. 


„Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 4 
Auf Lieferung 126 bunt der Sept⸗Okt. 130½ M 


bez., er Okt⸗Nov. 130% M bez., de April⸗ 
Mai 136% A bez, Jr Sept.⸗Oktbr. inländ. 
154½ M Br. ö 


Noggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kar. 


grobkörnig der 1208 103—104 A, tranſ. 80%, & 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 103 4, 
unterpoln. 80 &, trauſtt 79 
Auf Lieferung ir Septbr.⸗Oktbr. inländ. 104% M 
Br., 104 Gd, tranſit 73% Br., 78 , Gd. 
Der April⸗Mai inländ. 115 & Br., 114 4 Gd., 
do. unterpolniſcher 84 bez., do. tranfit 83 A 
Br, 82% M Gd. 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 113/48 
110 #4, kleine 102-1088 86—95 A 
Rüblen unverändert, der Tonne von 1000 Kilogr. 
Winters 200 A, Sommer: 159 l 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 200— 202 M 
Spiritus Kr 10000 % Liter loco 75 4 bez., kurze 
Lieferung 73 & Br. . 
Rohzucker feſt. Baſis 88e Nendement incl. Sack ab Lager 
tranſ. 12,20 „ bez. Alles 7 50 Kar. 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


g Danzig, den 23. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: trübe, 
regendrohend. Wind: N. 
eizen. Nur vereinzelte Kaufluſt und Preiſe ſchwach 
behauptet, in einzelnen Fällen auch billiger verkauft. 


Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 1298 155 A, 


1338 160 , für polniſchen zum Tranſit bunt feucht 
1228 131 4, bunt beſetzt 1288 135 &, für ruſſiſchen 
zum Tranſit bunt glaſig 135/68 136 4, roth 131/28 
132 A, 135/68 133 &, ſtreng roth 1338 134 4 %r Tonne. 
Termine September ⸗Oktbr. inländ. 154% M Br., 
tranfit 130% & bez., Oktbr.⸗Nophr. tranfit 13014 „ bez., 
April⸗Mai tranſit 136% & bez. Regulirungspreis 136 4 


Gekündigt ſind 50 Tonnen. 5 

Nuggen ziemlich unverändert im Werthe: In⸗ 
ländiſcher 120/18 und 1287 103 , 1218 103% M, 
polniſcher zum Tranſit 121/28 und 1258 80% MA. 
Alles Pr 1208 der Tonne Termine: Sept. « Ditbr. 


inländiſcher 104%, M Br., 104 M Gd., tranfit 73% M 


Br., 78 & Gd., April Mai inländ. 115 4 Br., 114 4 
Gd., unterpoln. 84 „ bez., tranfit 83 M Br, 82% M 

Regulirungspreis inländiſch 103 , unterpolniſch 
80 &, tranſit 79 l. 3 

Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine gelb 1078 
86 AM, beſſere 1088 90 A, hell 102/38 90 K, 1068 
95 , große 113/48 110 M Jr Tonne. — Hafer 
und Erbſen nicht gehandelt. — Rühſen unverändert. 
inländiſcher 200 , xuffliher zum Tranſit Sommer: 
etwa? beſetzt 150 M der Tonne bezahlt. — Raps 
inländiſcher 200, 201 &, extra feiner 202 e Tonne 


gehandelt. — Spiritus loco 75 & bez., kurze Lieferung 
73 M Br. 


Produkteumärkte. 
Königsberg, 22. Auguft. (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen Nr 1000 Kilo hochbunter neu 1258 150,50 M, 


1268 153 & bez, bunter neu 1208 beſ. 138,75 &, ruſſ. 
neu 1348 130, 132,504, 1368 132 M, 1378 132K bez., 


rother neu 1288 blſp. 148,25, ruf. neu 1298 131, 1308 


131, beſ. 129, 1328 beſ. 125, 126, 126,50, 1388 133,50, 
1348 132, 133,50, glaſ. 132,50, 1362 132, 1378 133, 
1388 133, 1398 133,50, 134 M bez. — Roggen Ya 
1600 Kilo inländ. 1138 91,75, 1168 95,50, 118% 98, 
1208 100,50, 1228 103, 1248 105,50 4 bez., ruſſ. ab 
Bahn alt 1208 74, neu 118% 75,50, 1198 76,50, 1208 
77,50, 120/18 79, 1218 78,50, 1238 80,75, 1248 81,75, 
1268 33,75, bei. 82,50, 1278 84.75, 1318 88,50 4 bez. 
— Gerſte %z 1000 Kilo große ruſſ. 77, Ger. 65,75 M bez, 
kleine neu 94,25, ruſſ. warm 61,50 / bez. — Hafer Je 
1080 Kils 90, 92, 93 4 bez. — Erbſen 7 1000 Kilo 
weiße rufl. 88,75, 93,50 4 bez. — Wicken ie 1008 Kilo 
ruſſ. 74, 78,25 & bez. — Dotter ur 50 Kilo ruſſ. 152,75, 
bei. 147,25 bez. — Spiritus Ye 10 000 Iiter % ohne 
Faß loco 71 & bez., Yr Auguſt 73 Br., Ver Sept. 


74.4 Br. — Die Notirungen für rufſiſches Getreide 
gelten tranfito. 
Stettin, 22. Auguft Getreidemarkt. Weizen feſt, 


loco 160—170, r Septbr.⸗Okt. 161,00, r Okt.⸗Novbr. 
162,00. — Roggen unveränd., loco 110—114, r Sept. 
Oktbr. 114,50, Oktbr.⸗Novbr. 117,00. — Rübbl 
unverändert, Jr Auguſt 44,50. er Septbr »Ofibr. 44,00 
— Spiritus unverändert, loco 73, er Auguft⸗Sept br. 
72,20, ir September⸗Oktober 72,20. — Petroleum 
loco 10.35. 

Berlin, 22. Auguſt. Weizen loco 152—167 A, 
r Auguſt 154154 %, t Sepibr.⸗Oktbr 1544, — 
155% A, Pe Oktbr⸗Novbr. 157½ 158 , dr Nov. ⸗ 
Dezbr. 160½— 160% & — Roggen loco 114—121 M, 
neuer inländ 117—117% & ab Bahn, 7 Auguſt 116 4 
e Sept.⸗Okt. 117 4, e Oklt.⸗Novbr. 119 , Ir 
Novbr.⸗Dezbr. 122—122Y, , Yr April⸗Mai 129 ¾ — 
129½¼½—129½% „ — Hafer loce 93-130 , oſt⸗ und 
weſtyr. 110-116 4, pomm. und uckerm. 112—117 4, 
ſchleſiſcher 110 bis 116 &, feiner ſchleſiſcher, preuß. und 
pommerſcher 118S—124 A ab Bahn, Kr Sept.⸗Okt 93% AM, 
Der Oktbr.⸗Napbr. 95% M, or Noybr.⸗Dezbr. 98% &, 
der April⸗Mai 107 1 AM — Gerſte loco 105-175 M 
— Mais loco 105 bis 112 A, der Seplember⸗Oktober 
106½% ., de Oktbr⸗Nodbr. 107½ , Per Noodbr⸗ 
Dez. 189 A — Kartoffelmehl loco 17,70 , e Auauft 
17,70 A, Per Aug.⸗Septbr. 17,70 &, e Sept.-⸗Okt. 
17,60 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,60 A, Pe 
Aug. 17,60 A, Are Aug.⸗Sept. 17,60 %, Per Sept. ⸗ 


Okt. 17,50 AM — Erbſen loco Futterwgare 112130 A, 
Paris, 22. Auguſt. (Schlußcourſe) 3% amortifirbare 
20,00 , Nr. 80 24.00 — 22,50 % — Roggenmehl Nr. 0 


Kochwaare 140— 209 — Weizenmehl Nr. 0 22,50— 


18,75 bis 17.75 A, Nr. 9 u. 1 1/00 16,50 &, 
fi. Marken 18,90 .4, Sr Auguſt 16,90 16,85 M, Pr 
Sept.⸗Okt. 16,90 16,85 , r Oktbr.⸗Novbr. 17,00 — 
16,95 , Jr Novbr.⸗Dez. 17,10—17—17,05 * — 
Rüböl loco ohne Faß 42,8 A, Kr Sept ⸗Okt. 43,6 K, 
Jr Okt ⸗Nopbr 44,0 M, der er April⸗Mai 46,3 4 
— — Spiritus locs ohne Faß 75 —75, 4, der Auguft 


74.6 74,3 75,5 75,0 A, „ Auguft⸗Septbr. 746— 74,3 


75,5 75,0 , Jer Septhr.⸗Oktbr. 75,0—74,6—75,9—75 4 
Magdeburg, 22. Auguſt. Zucerbericht. Kornzucker, 


darüber; Ha. 4445, IIIa. 4143 a Yr 


excl., von 96 2 22454, Kornzucker, excl., 88e Nendem. 
21,30 . Nachproducte, excl., 750 RNendem. 18,50 4 
Feſt. Gem. Kaffinade mit Faß 27, gem Melis IL mit 
Jaß 25 25 Still Rohzucker I. Product Tranſtto f. 
a. . Hamburg de Auguſt 12,97% M bez., 13 M Br., 
Ar Septbr. 12,57 ½ . bez., 12,69 M Br., Ir Oktober⸗ 
Dezbr. 12 22% Br., der Januar⸗März 12,30 M Gd., 
12.35 W Br. Feſt. 


Viehmarkt. 

Berlin 22. Auguſt. Städtiſcher Central⸗Viebhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Ver⸗ 
kauf: 3594 Rinder, 11 236 Schweine, 1468 Kälber und 
20 201 Hammel, von denen etwa 16 000 Stück Mager⸗ 
vieh — Das Rin dergeſchaft batte bei dem reichlich 
ſtarkea Auftriebe, da für den Export nur geringe Nach⸗ 
frage war, recht ſchleppenden Verlauf. Der Markt wird 
nicht geräumt. Ia. brachte 51—54, IIa. 45-50, IIIa. 
35— 42, IVa. 30—33 M Ar 100 4 Fleiſchgewicht. 
(NB. Der Stückpreis iſt nach Abzug des voraus ſichtlichen 
Werths von Haut, Kopf, Füßen, Leber, Lunge ꝛc. — 
überhaupt „Kram“ — auf die 4 Viertel vertheilt worden, 
um fo den Preis des Fleiſches feſtzuſtellen.) — Bei 
Schweinen hielten ſich in Folge lebhaften Exports die 
vorwöchentlichen Preiſe trotz des für die Jahreszeit un⸗ 
gewöhnlich ſtarken Auftriehs und der Markt wurde 
ziemlich geräumt. Ia. brachte 46, in einzelnen Fällen 
100 C mit 
20 % Tara, Bakonier (320 Stück) 43—45 M der Ctr. 
mit 50 8 Tara, je nach Qualität. — Der Kälber: 
han del entwickelte ſich ſehr ruhig; ſchwere, auch beſte 
Waare blieb vernachläſſigt. Ia. 4048, La. 30—38 I 
7e Pfund Fleiſchgewicht. — Fette Hammel waren ver⸗ 
hältnißmäßig knapp und erzielten beſſere Preiſe als vor 
8 Tagen; feinſte engliſche Lämmer fehlten faſt ganz, fo 
daß ſich dafür maßgebende Preiſe nicht notiren laſſen. 
Ja brachte 46—50 und darüber; Ha. 34 J de Pfund 
Fleiſchgewicht. Bei Magervieh war nur beſte Waare 
verkäuflich, es verbleibt daher ein geringer Ueberſtand. 


Hopfen. 5 
Nürnberg, 21. Auguſt. Es kommen jetzt bereits 
täglich 30-40 kleine Ballen neuer Waare aus Württem⸗ 
berg, Baden und der Hallertau hier an, dagegen haben 
die Steiermärker Zuſendungen faſt ganz aufgehört. Die 
Preiſe find wiederum etwas gefallen, es koſten heute 
beſte Württemberger 125 — 135, Hallertauer 115— 1254 
Steieriſche, je nach Qualität 100-125 M Badiſche und 
nicht ganz ſchöne Württemberger und Hallertauer mußten 
ſchon zu 95-100 & abgegeben werden. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Auguſt Wind: NO. 
Angekommen: Dane Hill (SD.), Sheriff, Wark⸗ 
8155 Kohlen. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, 


üter. 

Geſegelt: Hoffnung, Jürgens, Hela, Bau⸗ 
materialien. — Swift, Grandiſon. Sunderland, Holz.— 
Rapid (SD), Schmidt, Hamburg, Zucker. — Ytad (SD.), 
Donner, Kopenhagen, Getreide. 

23. Auguſt. Wind: WN W., ſpäter N. 

Angekommen: Anna Catharina, Boje, Marſtal, 
Ballaſt. — Agnes, Meislahn, Goole. Kohlen. 
Eilbrindley, David, Yſad, Ballaſt. — Nimrod, Hervig, 
Greenock, Kohlentheer. 5 

Geſegelt: Emma, Klähn, Bandholm, Kleie. — 
Alda, Lie, Aalborg, Kleie. 

Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
21. und 22. Auguſt. 
Stenz e. 


tromab: 

Schilka, Neuteich, 45 T. Raps, Ordre; Kolberg, 
Schönhorſt, 32,50 T. Raps, Ordre; Moulis, Nieszawa, 
50 T. Roggen, Fajans; Kurreck Einlage, 57,50 T. Raps, 
Döring; Dombrowski, Rothebude, 42,50 T. Raps, 
Weigle; Lüdtke, Bromberg, 40 T. Mehl, Liedtke, 
J Dombrowski, Einlage, 47% T. Raps, Weigle; 
Schul; Plock, 51 T. Nübſen, Ordre: Greifer, Wlocla⸗ 
wel, 47% T Rübſen, Steffens; Am. Greifer, Wloclawek, 
53 T. Rübſen, Perl u. Meyer; Schulz, Plock, 51 T. 
Rübſen, Oelmühle: Voß, Plock, 48,45 T. Rübſen, Beſt⸗ 
mann; Meilicke, Plock, 54 T. Rübſen, Steffens; Wut⸗ 
kowski, Plock 53 T. Rübſen, Erbſen und Leinſaat, 
Damme; Droſe, Neumünſterberg, 42.25 übſen, 
Döring; Frede, Marienwerder, 10 T. Roggen, 25 T. 
Gerſte, Simſon; ſämmtlich nach Danzig. 

Holztransporte. 


Stromab: 
3 Traften Plancons, Schwellen. Stäbe. kieferne 
Kanthölzer, Rußland - Braunftein, Potruch, Zebrowski, 
Krakauer Rinne. 


Thorner Weihhjel-Rapport. 
Thorn, 22. Auguſt. Waſſerſtand: minus 0,10 Meter 
Wind: NO. ettee: ſchön, trocken, Nachm. bedeckt. 


Stromauf: 
Von Nedolla nach Thorn: Podorszynski, Anker; — 
Kasperowitz, Anker; — Benerowski, Anker; Feldſteine. 


} Stromab: 

Suse, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Nowakowski, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Grajewski, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Kilogr. Feldſteine 

Kubacki, Topolewski, Robitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Pfefferkorn, Anker, Robitt, Thorn, 1 Kahn, 55 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Poplawski, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


26 035 Kilogr. Weizen, 25 500 Kilogr. Roggen. 
A. Dropiewski, Nowinski u. Co. Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 51 000 Kilogr. Rübſaat. 
F. Dropiewski, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
51000 Kilogr. Leinſagt. 
Ant. Dropiewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
41 030 Kilogr. Rübſaat. 4 
Bockſch, Frakter u. Wydre, Uszszeluck nach Stettin und 
romberg, 2 Traften, 5 Rundeichen, 1 Plancons, 
1730 Balken, Mauerlatten, 281 Sleeper, 170 Faß⸗ 
dauben, 19 doppelte, 448 einfache eichene, 690 dop⸗ 
pelte, 2631 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Podorszynski, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
25 000 Kilogr. Feldſteine. 
Rydlewski. Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Klogr. Feldſteine. 
Bratke, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
46 000 Kilogr. Rübſaat. 
Quarder, Nomwer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 51 000 
Kilogr. Rübſaat. 
51 000 
35 000 


Rübſaat. 
Delle, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
ſteine. 


Thorn, 1 Traft, 


Berliner Fondsbörse vom 22. August. 

Die heutige Börse verkehrte in ziemlick fester Haltung, insofern 
die Ceurse auf speculativem Gebiete ihren Sennabendceurs zumeist 
behaupten konnten; aber der geschäftliche Verkehr bewegte sich 
auch heute bei grosser Zurückhaltung der Specinlation in engsten 
Grenzen. Die von den fremden Börsenplätzen verl egenden Tondenz- 
meldungen lauteten nickt gerade ungünstig, beten aber in keiner Be- 
ziehung eine Anregung dar. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für 
heimische selide Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere, 
welche den Bewegungen des Spaculatiensmarktes zu felgen pflegen, 
konnten ihren Werthstand durchschnittlich behaupten. Die Kassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige waren zumeist fest, aber ruhig. 
Der Privatdiscont wurde mit 13/, Prec. bez und @d netirt. Auf 
internatienalem Gebiet waren österreichische Creditactien fest, aber 
nur wenig lebhaft; Franzosen und Lembarden fester, andere öster- 
reichische und schweizerische Bahnen wenig verändert und ruhig. 
Ven den fremden Fonds sind russische Anleihen als fest und ruhig 
Zu nennen, ungarisehe Goldrente und Italiener unverändert. Deutsche 
und preussisehe Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prieritäten 


Deutsche Reichg-Aul, | 4 
Kongolidirts Anleihe | & 


fest und in mässigem Verkehr. Y 
einzelt lebhafler, Montanwerihe schwächer. Inländische Eitenbahns 
actien schwächer und ruhig. 


Deutsche Fonds, 


186 90 
108,60 


Industriepapiere fest, aber nur vo" 


Lüttich-Limburg... » 
Oesterr.-Franz. St. 


(T Zinsen v. Staate gar) Dtv, 1886, 
TKronpr.-Rud.-Bshn 76,10 — 
7,70 — 


370.00| 8% 


do. do. 3% 109,16 de. Nerdwest 3592 
Staats-Schuldscheine 8% 164.66] H de. It. B. nr 7% 
W R 4 103,75 f Reichenb.-Farduv. — = 

OLE 5 = R taatsbabnen 121,25 
Sante, Pad 5 88 Miel e 12130. 1 
Preuss. Pfandbr. | 8½ | 97,70 do. Westb.. . 28,4 — 
i eee * 98,50 | Südesterr. Lombard 135.25 — 
1 7 2 - Wien 25,25] — 
Posensche neue do, 4 1102,60 FFC 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ 97, 7e Ends = 
Pomm. Rentenbriefe 4 164,8] Ausländische Prieritäts- 
Pozensche de. 4 044% Actien. 
Preussische de. 4 104,5 @etthard-Bahn ... 5 81,75 
— — ] Kasch.-ederb. gars. 5 82,66 
do. do. Geld Pr.. 5 108, 10 

Ausländische Fonds. Krenpr.-Rud.-Bahn | 4 ie 
Oeste dren esterr.-Fr.-Staatsb.| 8 482, 
Pe ee 8 malen esterr. Nerdwestb. 5 86,40 

de. Silber-Remte | 4½ 67.10 40% Elbthalb. . 89 
5 Südösterr. B. Lomb. 8 286.75 
Ungar. Risenb.-Anl.. | 5 1092,20 h | 
Südösterr. 5% Obl. | 5 99,80 
do.  Papierrente. 5 71.10 
x UngarsNerdestbahn | 5 80.00 
Ung. Oel. Tr I E. 5 1 LEO] Tr gar. 4, Celd- Fr. 5 108.00 
ng.-Ost.-Pr. . 79,50 ee SE u 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 98,80 | Brost-rajewo.... | 5 87,75 
fOharkew-Azew ril. | 5 95,40 
do. do. Anl. 1871 5 95,00 
ö Kursk-Charkew . 5 95,00 
do. do. Anl. 1872 5 95,00 
Kursk-Kle WW. 5 102 30 
de. do. Anl. 1873 5 95,70 Mosko-Riä 4 91.50 
do. do. Anl. 1875 4½ 89,60 1Mosko-Rjäsan .... » 
de, do. Anl.1877 5 98.7, | TMosko-Smolensk... | 5 94,60 
5 . N‘ Rybinsk-Bologoye . | 5 84 30 
do. do, Anl. 1880 4 80 30 2 Kosl 4 89.60 
do. Rente 1883 6 107,70 IWäsan-Koslow . . = 92 
Russ.-Engl. Anl. 1384 5 4.40 TWarachau -Terenpel 
do. Rente 13884 5 Tr IE: 
Russ, II, Orlent-Anl. 5 | 54,80 Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,50 Div. 1988, 
de. Stiegl. 5. Anl. 5 57,50 [ Berliner Kassen-Ver. 128, 00 4% 
do. do. 6. Anl. 5 89,86] Berliner Handelsges. 158, e 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,80 BEREITEN 2726 9% 
Poln. Liquidat.- Pfl. 4 51,70 remer Bank 
Italienische Rente... 5 97.90 ! Bresl. Discontobank 94,00 20 
Rumänische Anleihe | 8 16,90 Danziger Privatbank 139,90 10 
do. do. 6 105,90 | Darmstädter 191 55 188.90 60 
do. v. 1881 5 101,90 | Deutsche Genoss.-B, . 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | — | Deutsche Bank ... 164,00 — 
Deutsche Eff. u. W.. 119,0 8 
Deutsche Reichsbank 136.0 5,8 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102,56 fi 
Disconto - Command. 196, 19 18 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. |5 |115,50 | Gothaer Grundor.-B. 58,70) — 
H. u. IV. Em....|5 103.00 Hamb.Commerz.-Bk. 128.75 6% 
55 II. In 1 4a 103 80 Hannöyversche Bank 110, 
Pr.Bod-Cred-A-Bx. | Aa 114,75 Tubegrer Com. Bb. 480 — 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115,50 | Magdeb. Privat-Bank |116,25| 4½ 
do. do. do, de. | 4½ |111,70 | Meininger Hypoth.-B. 95,70 4% 
do. do. do. do. |4 [102,80 | Norddeutsche Bank. 145,750 7 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4½ 116 40 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 818 
do. do. 111,25 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 60,75 — 
do, do. 5 101,90 | Posener ‚Prov.-Bank |114,30| 5/8 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-0. | 4½ 1102,90 | Preuss. Boden-Oredit. 111, 00 5! 
do. do. do. |4 102,00 Pr, Centr.-Bod.-Ored. 136,50 — 
do. do. de. 3½ | 98,20 | Schaffhaus. Bankyer. 91,3 & 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 105,70 Schles, Bankverein . 10,75 — 
de; 455 a 10716 Südd. Bod.-Oredit-Bk. 142,50 6° 
e. 0. — ’ 
Poln. landschaftl. 5 | 56.10| Aotien der Colonia . | 7986 0% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 92,30 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ, Central- do. | 5 78,10 | Bauverein Passage. | 68,50| 2’, 
Deutsche Bauges .. | 98.60) — 
5 A. B. Omnibusges. . 166,5 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,75 1ifs 
Bad-Prim-Anl. 1867 4 128,60] WIelmante 100.10 — 
Be „ elmshütte „ 37 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 [135,75 | Oberschl. Eisenb.-B. 43,90| — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,50 | Danziger @elmühle . 115,75 — 
Goth.Präm.-Pfandbr. 5 105,30 | do, Prioritäta-Aot, |118,90| — 
Hamburg. 50tlr. Loose 5) 1988000 — — 
Köln-Mind, Pr.- S. 3½ 131,10 8 5 
Lübecker Präm.- Anl. 3½ 189,50 Berg- u. 1 
Oester. Loose 1854 4 1110,60 Dortm. Union-Bgb. . | 14.06) — 
do. Cred.-L.v.1858 | — [294,00 4 a 
5 | Königs-u.Laurahütte | 84,20) — 
de. Loose v. 1860 | 5 113.2 
do. do. 1864 — 1972,10 Stolberg, Zink 34,55 — 
Oldenburger Loose. 3 156,50 I 10 Ne ah — 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 154,70 Je ser 
-4 RaabGraz.100T.Loose| 4 96,90. r 
Russ. Präm.-Anl. 1864 6 1061,25 Wechsel- Oours v. 22. August, 
do. do. v. 1866 5 139.90 Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½ 168,88 
Ung. Loose. . — [211,60 do. 2 Mon. 27/[167,90 
London 8 Tg. 3 20,426 
de. 8 Mon. 83 20,295 
Eisenbahn- Stamm- und Farlils 915 3 ss 
-Pri 5, Brüssel 8. N 
Stamm-Prioritäte-Aotien. un le ande 
Div. 1886. | Wien...... SIE 1 10500 
85 7 40. on. » 
1 98 ag Ah Petersburg.. . 8 Weh. 5 17195 
Mainz-Ludwigshafen 26,75 8½ 1885 a Ve : 15 
Marienbg-Mlawkast-A 2 — — r g. 2 
do. do. St.-Pr. 106,65 — 
Nordhausen-Erfurt | — | — Sorten. 
do. St.- PT. — 3½ | Dukaten 30598 
Ostpreuss. Südbahn 61,900 — Soverelguauns ss 5 
do. St.-Pr. . 104.100 — 20-Francs- St. . 16,16 
Saal-Bahn St.-Pr.... | 48,00| — Imperiuls per 500 Gr. is 
de. St.-A. 106,00 81/, | Dollar.“ er ee er. 415 
Stargard- Posen 4½ | Engl. Banknoten ar 
Weimar-Gera gar... 25,600 — Franz. Banknoten 80,6 
do. St.- Pr.. | 86,10) 2% | Oesterreich. Banknoten 162,40 
Galizler 6,7 — do. Silbergulden — 
Russische Bankneten . } 178,90 


Gotthardbahn 


— — nereiemendcmun nn 
Anhalt⸗Deſſauiſche 8½ yt. 100 Thaler⸗Looſe de 1857. Die 
nädfı 9995755 ei 1e ftatt. Gegen den Courgverluſt 
von eiren 48 Mark pro Stück bei der Ausloefung übernimmt Fr 
Bantyaus Sarl Neuburger, Berlin, Frauzöſiſche Straßze 18, 
Berſicherung für eine Prämie von 5 Mark pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 23. August. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


104,100 ½ 


5 8 wolkig 16 
Aberdeen 7159 W 2 | wolkenlos 17 
Ohristiansund . « 759 SW 8 | Regen 9 
Ko en 76⁵ SW 2 | bedeckt 14 
Stockholm 762 sw 5 | wolkig 13 
Hapar andes 755 WNW 4 [wolkenlos 11 
Petersburg 3 8 — — — = 
MHesk au 762 NNW 1 | bedeokt 
Cork, Queens 4 | heiter 

ret 763 0 3 wolkenlos 
Helder . 764 880 2 halb bed. 
Sylt 764 WSW 1 Dunst . 
Hamburg Oo 8 766 N 2 | wolkig 2) 
Swinemünde 766 W 2 | bedeckt 
Noufahrwasser . 764 NW 1 | wolkenlos 3 
Memel 164 80 2 wolkenlos 
Faris , . 765 NNO 1 | wolkenlos 11 
Münster 766 Still — | wolkenles 9 
Karleruhe . 768 NW 1 | wolkenlos 13 
Wiesbaden 767 NW 1 heiter 11 49 
München 767 0 2 | wolkenlos 11 
Chemnitz 767 8 1 | wolkenlos 11 I% 
Berlin 766 NW 1 J wolkig 15 
Wien 764 WNW 3 | bedeckt 12 00 
Breslau . 765 N 4 |; bedeckt 10 
Ile d Aix 763 0 8 | wolkenlos 13 
Naa 163 still — | wolkenlos 2 
Triest . 764 0 3 | wolkig 18 


1) Früh nebelig. A une 3) Starker Thau. 4) Thau. 5) Nebel 
6) Gestern Gewitter un gen. 
Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 = sohwaeh, 
mi frisch, 6 == stark, 7 = Steif, 8 — ti 9 
Sers 10 2. e eee e 14 == Orks 
Ueberſicht der Witterung 
Die ziemlich unverändert im Weſten Großbitanniens 
liegende Depreſſion hat zwar einen Ausläufer über die 
nördliche Nordſee entſandt, ift jedoch zunächſt eben fo 
wenig wie ein über Galizien liegendes Minimum von 
größerer Bedeutung für die Witterungsverhältniſſe des 
Erdtheils. Der größte Theil deſſelben, insheſondere 
Centraleuropa, ſteht unter dem Einfluß ziemlich gleich⸗ 
mäßigen hohen Lufidrucks mit einem Maximum von 
767 Millim. über Süddeutſchland, jo daß bei ſchwacher 
Luftbewegung meiſt heiteres, aber noch ſehr kühles 
Wetter vorherrſcht. Im deutſchen Binnenlande ſank 
vielfach die Temperatur des Nachts bis auf 5 Grad 
und darunter, nur vereinzelt fiel geſtern Regen. Obere 
Wolken ziehen aus Südweſt bis Welt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


® | $ | Barometer-Stand 

5 3 in en Wind und Wetten. 

4 Mm 

4188 metern. 

22 4 7614 17.6 NO., leicht, bell und bew, 

23 8 763,3 15.5 N., flau, hell und klar. 
12 763,7 17,1 7 0 bewölkt 


Verantwortliche Redaeteure: Für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratent! 
A. B. Kafemann, ſäwmtlich in Danzig. 


Heute wurde uns ein kräftiger 
Sohn geboren. 
Danzig, den 23. Auguſt 1887. 
to Felske 
und Frau Jenny, 


F. Gold-Anleihe 
Argeutiniſchen Republik. 


5 Zeichnungen auf dieſe Anleihe zum Courſe von 90% gemäß 
des bei uns einzuſehenden Proſpectes nehmen 15 koſteufrei bis 105 5 
8 24. d. Mts. entgegen. 4 


Danziger Privat Aclien Hank. 


N 


8 . | ' 

Die Verlobung ihrer Tochter m 

5 Eliſe mit dem Buchdruderet: ei 4 
beſitzer Herrn Guſtab Krümmel 75 
aus Breslau beehrt ſich ganz 


ergebenft anzuzeigen 25 5 


anzig, d. 23. Auguſt 1887. 
Rentiere Caroline Lemberg, 8 
geb. Moenert. 


Steuerfreie 


Eliſe Lemberg Carl Riegg. = 
Bann Reime! 1 FT 0 76 Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. Anfang Nachm. 5% Uhr. Entree N An enmark 35 5 
Danzig e Breslau 9, rgentiniſche 5 0 Gold A nleihe & Perſon 50 5. Kinder 10 3. x & gu ann il 59 5 
i wird a 1 a e e findet das Badefeft am 0 5 75 berg in de 8 
Kat Sea am Donnerstag, den 25. August er. Bee Die Bade-Direetion en 261 
f 5 um Courſe von 90 in Berlin zur Subſcription aufgelegt. : 2 
Börſen⸗ Telegramm⸗ Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen ; ? : 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 66458 


Aunahmeſtelle 
wird vom 23. d an bis auf Weiteres 
in den Concertſaal des hieſigen 
Franziskanerkloſters verlegt. 

Da⸗ zig, den 23. Auguſt 1887. 
Kaiſerliches 


Greffin. 


Ame tion. 


Donnerſtag, den 25 Auguſt 1887, 
Vormittags 10 Uhr, Anction im 
Schifflein⸗ Speicher, über: 


Telegraphenamt. 
— 8557 


! aller 


Circus G. Schumann. 
Mittwoch, den 24. Auguft, Abends 7% Uhr: 


Gr. Gala⸗ u. Benefiz⸗Vorſtellung 


2 der hier beliebt gewordenen muſikaliſchen Clowns Paul und William. 5 
48 ef. Erdnußmehl, z, „Mebrmaliggs Auftreten der Beneſiztanten in ihren beroorragendſlen billigſt aber feſt. 
mebr oder weniger von Seewaſſer Leiſtung en, unter A 155 e gr EUER er kan FE 
beſchädigt, daſelbſt I d. 5 erner zum 2. Male: roßes orientaliſches Ballet, ausgeführt vom N : 3 
ſchädigt, daſelbſt lagern Corps de Ballet. 4 Rapphengſte, in Freiheit vorgeführt von Herrn Max Garantie 


3462) Collas. 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn & 40000, 
Loose a . 3.50. (5437 

Loose der Berliner Kunst-Aus- 
5 e LOHErIS, A „H. 1, 

Loose der eimar'schen Let- 
terie II. Serie a A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Lefterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Meyer's 
Conversations-Lexicon 


4. neueſte Auflage, Band 1-6 in 
eleganten Einbänden ftatt A. 60 für 
A. 30. Auf Wunſch werden die 
folgenden Bände gleich nach Erſcheinen, 
neu, à . 10 nachgeliefert. i 
A. Trosien, 


Peterſiliengaſſe 6 (5455 


chumann. Die Spriyngfahrſchule, geritten von Fläul. Adele Schumann. 
Alles Nähere Plakate und Anstranezettel 3 


Donnerſtag, den 25. Auguſt 1887, Abends 7% Uhr: 
Grosse Vorstellung Ey 


mit neuem Programm. 


Hochachtungsvoll G. Sch In ann. 


Bei ihrer Durchteiſe von Königsberg nach Berlin wird die 


weltberühmte Oberbaheriſche Gebirgs⸗, 
Juſtrumental⸗ und Jodler⸗Sänger⸗ 
| Geſellſchaft 


„Die Isarthaler““, 


3 Damen 3 Herren 
in ihrer Nationaltracht unter der Direction des Herrn J. Kammermeher 


im Saale des Schützenhauſes: 


Mittwoch, den 24., Donnerſtag, den 25. und Freitag, den 26, Auguſt 1887: 


5 für Solidität und Dauer⸗ 
5 haftigkeit. 


Ostseebad Zo 


Donnerſtag, den 25. Auguſt: 


in dem feſtlich geſchmückten und glänzend illuminirten 
Kurgarten. 


CONCERT 


der Kurkapelle unter perfönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter 


S. Eifert's Mibelilogin. 
| Größtes Lager 


Proſpekte gratis und franko. 


BE Bei Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile. 


Bergſchlößchen-Brauerei, Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk. 
ſowie in Yı, %, , 0 Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Kieferne, buchene und eichene Kloben, ſo⸗ 


RENATE ar RR Ag TER 


Vorftadt Graben 12/14 Ecke Fleiſcher⸗ 
gaſſe, ift per 1. Oct. cr. 2 Etage 
eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, zum 
Preiſe von 1300 Mark zu vermiethen. 
Zu erfragen Fleiſchergaſſe 1 im 
Laden. (5257 
Langgasse 51 ia ei 
erste Etage, zur Woh- 
MUNG oder zum Meschäfts 
local passend. ganz men 
decorirt, billigst zu verm. 
A. Horsmann Nachf., 
5 V Grylewiez (1952 & 


Badefeſt 


und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 

von ſofort ein Ladenlokal mit 

[Gaseinrichtung zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 66 im Laden. 


Hohe Seigen Nr. 17 
iſt eine Wohnung, beſt aus 3 Stuben, 
2 Kahinetten nebſt Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 
F ein dae 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. (2300 


Arten Möbel vom einfachſten 

bis eleganteſten Genre, 
in überſichtlicher Weiſe 

zuſammengeſtellt. 


Streng reelle 
Bedienung. 


Die 2. Etage, Altft. Graben 
5. u. 6, beſt a. 5 Zimmern c 
iſt z 1. October zu vermiethen. 

Beſichtig. zw. 9 u. 12 Uhr Vm. 

i Hundegaſſe 105 iſt die 3. Etage, 
beſtebend aus 7 Zimmern auf 
einemFlur, Küche, Boden, Keller, 
zum Octeber zu verm. Beſich⸗ DM 
tigung täglich von 11—2 Uhr. 


— 


= Der Laden nebſt Wohnung von 3 
Zimmern, großem Keller u. Zu⸗ 
ae Krebsmarkt 1 a. d. Promenade, 
paſſend z. Molkerei, Kommandite ꝛc. 
auch als Wohgung, iſt von ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 
In der Nähe d. Kaiſ. Werft u. des 
Babnbofs iſt ein, wenn es gew. a. 
2 Zimmer, zu haben Nähere Auskunft 
von 11—4 Uhr Olivaerthor 18, I. 
Sean, ochpart, ift e freundl. 
Comtoir auf Wunſch auch e. möbl. 


= 7 8 8 n ne | 
EV Ball Drei große Concerte Brennholz. e Serans 
i i i i E je 3. + 
BE EL ae nn T rte Träger, ler ard 8 Me . au 
ö f ® offerirt billigſt 
Edamer Küſe. ne estbestände F. Plagemann, chweizer wramg 


Hundegaſſe 109. 


Ban Krankheit des Beſitzers ift d. 
Villa Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 
19 preiswerth zu verkaufen. (5486 


Edamer Käſe in ganz. Kugeln, ca 3 & 
ſchwer, offerirt um dam. zu räumen, per 
Did 69 J M. Wenzel, 1 Damm 11. 


Politur 
reinigung! 


Das Beste Möbel ſtets blank 
Eh erhalten und ſelbſt alten völlig 
lind gewordenen Möbeln nach ein⸗ 
bis zweimaligem Gebrauch den Glanz 
eines neuen Stückes wiederzugeben. 


Nur echt zu haben im 


Möbel⸗ Magazin 
S. Eifert, 


; Lauggaſſe 24. 
Alleinverkauf für Oſt⸗ u Weftpreußen. 
1 Flaſche IM, 5 Fl. 4,75 A 
10 Fl. 9 4. Nach außerhalb unter 
Nachnahme des Betrages 


0889) 5e öbuen vi 
Jod -a ap oquijnx 


Sog yaydıua 
g 20 
ag 59 ich vu 2 C. 68 az * 


278 8 qui "egugaßjnudlicg 
Abd 
OU pn Alnpaummg 


Geireide- 
Reinlgungsmaschinen 


von H. 50-80 pr. Stück, nur beſtes 
Fabrikat, empfiehlt (5198 


Emil A. Baus 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Sonnen⸗ und Regenſchirmlagers 


Michaelis & Deuischland’schen 
Concursmasse 


N werden unter Taxpreiſen abgegeben, da keine Auction ftattfinden foll. | 


Jahren gut eingeführtes g 


Geſchüft 
(Conſum⸗Artikel) iſt wegen Domicil⸗ 
Veränderung zu verkaufen oder zu 
verpachten. Zur Uebernahme würden 
ca. 7000 A. erforderlich fein. Selbſt⸗ 
Reflectanten belieben ihre Adr. unter 
Nr. 5471 in d. Exp. d. Ztg. niederzul 


Den wohlerhaltenen Concertflügel 
meines verstorbenen Mannes des 
Königl. Musikdirectors Herrn F. W. 
Markull (Fabrik Schiedmayer und 
Söhne, Stuttgart), bin ich willens zu 
verkaufen. Besichtigung in den Vor- 
mittagsstunden von 10 bis 1 Uhr, 
E. Markull, Hundegasse No 122 III. 


Zi gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſind billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Block. 
Ein Piauino 
ganz hoch u. kreuzſaitig, Ton vorzügl., 
äußerft eleg. u. total in Metall, leicht. 


Aufträge auf Original- 


Probsteler Saatroggen 


und Saatweizen 
zur directen Ausführung durch die 
Saatniederlage Probsteier 
Huiner, Stoltenberg & Rich- 
ter, in Laboe nehmen entgegen 


Alfred Reinick & Co. 


Danzig. (5411 


Rongen-Maschinenstroh. 


bei Abnahme von 12 Centnern frei 
Danzig giebt ab Gut Holm bei 
Danese ur 6463 
W ein Grundſtückin Neuſtadt Wſtpr., 

„Pänkowitzerſtraße dicht an der 
Straße u. katholiſchen Kirche gelegen 
(Bäckerei n Neben haus) bin ich willens 
ſoſort zu verkaufen (iſt auch gleich zu 
beziehen). Näheres Neuſtadt bei Hrn. 
Zimmermeiſter Petermann od. b. mir 
in Danzig, O. Schultz, Heil. Geiſtg. 72. 


Ein Baldachin, 


welcher 200 . gekoſtet hat, iſt für 
45 . zu verkaufen (5417 
Altſtädt Graben 54. 


ee e halber iſt der 
Laden mit Wohnung Marien⸗ 
werder Weſipr Breiteſtr 170, worin 
Fräulein Hellwig ſeit 2 Jahren eine | & 
Blumenhalle mit beſtem Erfolg ein⸗ 

erichtet hat, Ende September oder 
Sctbr zu verm. Auskunft wird erth. 
Marietzwerder Weſtpr, Breiteſtr. 30. 


Illumination. 


5 Zum 11. September bei Sr. Majeſtät des Kaiſers Hierſein 
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Beleuchtung von ganzen Gebänden 

in farbigen Gläſern, Talglampen, Lamions und bengaliſchen 

Flammen. Zu Fackelzügen: Kaiſerfackeln, Lampions anf Trag⸗ 

fſtücken und farbige Stocklaternen bei 3 ſtündiger Brenndauer. 5 

Dieſelben Gegenſtände ſind auch leihweiſe zu haben. 

Gef. Aufträge bitte ich ganz ergebenſt zeitig zu machen. 


6 en Hochachtungs voll nr en 


Poggenpfuhl 87. 


Der Verkauf befindet ſich nur 11, Langebrücke 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 
1 g und Brod bankenthor. a a | 
[5 
Tricot⸗Taillen, 
die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2771 
W. J. Hallauer, TLauggaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 
1½— 2“ ſtark, ſowie tannene 
| Spieren, 5— 6" ſtark, zu 
aggen angen verkaufen Holzfeld Olivaer 
Thor und Kalkſchanze. 
ö | FE. Froese. 
Sargmagazin 
bon 
H. Kanthack, 3. Damm Nr. 11. Sent Retal, Lei 
Er ace 5 17 ane be 1 bel ee el er Aden ant ang 9982 in 
mein reichhaltiges Lager von Metall⸗, Holz⸗ und Cementſärgen in allen | ® e Ar 
1 5 5 1915 Sn 8 2 5 15 85 i u Eile don 112 die Expedition diefer Zeitung erbeten. 
einfachſten bis zu den eleganteſten ſteis vorräthig. ransporte ſowie ſämmt⸗ 27 2 
liche zur Beerdigung erforderlichen Beſorgungen werden von mir auf's Für Hundeliebhaber. 
gewiſſenhafteſte und billiaſte ausgeführt 64133 Ein klug. wach. Stubeyhündch felt. 
H. Kanthack, 3. Damm Nr. 11. Race, iſt bill. zu verk. Alt. Roß 2, p. 
Beite Schiff ber lust Br Zuge: 5 2 D 
U 8 ji zu 3 7 5 7 8 \ 
Walen I H | Breius Tiferleen, 
——ç. ee eee 8 — 10 Bände, preiswerth zu verkaufen 
ieee ieee Goldſchmiedegaſſe 6. part. (5436 
Dampfmaſchine, 3 Pferdekräfte, 
1 wenig benutzt, iſt zu verk. Hinterg. 10. 
Fee mein Agentur- u. Assecuranz- 
Geschäft suche ich zum 1. Octo- 
ber a. G, event. auch früher, einen 
Lehrling, welcher die. Berechti- 
gung zum einjährigen Dienst hat. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 
539559 J. C. Bernicke. 


inen einfachen tüchtigen 


jungen Mann 


mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft. & 
SGefl. Offerten sub Z Z. 584 
a 1 Moſſe, Königsberg 
33 2 


3000 Stck. 2⸗ u. 3 fl. 
Sleegerbohlen, 


ine ſehr lücht J. Hotelwirthin, 3 J. 
& thätig, welche 0 aufs Beſte empf 
kann, empf f. Danzig od ausw p. 1. 
Oct. J. Dan. Heil. Geiſtgaſſe 99 
€ ine jeldftit. Lardwirthm, Mitte 3ber 
Jahre, w ſchon mehrf als |. fung. 
hat, ſehr reſolntes gem. Mädch. empf. 
J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 99. 
Eine 1. gew Schänkerin j St 5 J. 
empf. 3. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9. 
Ladenmädch. f. Schank⸗ u. Material⸗ 
geſch. m. mehrj. Z., Verkäuferin. f. 
Conditorei⸗ u Bäckereigeſch. f Danzig 
u außerh. empf. M. Heldt, Jopeng. 9. 
irthſchaſter, Hofmſtr. Stellmach, 
ſowie Kutſcher für Güter e mpf 
M. Heldt, Jopengaſſe 9. (5418 


Sleeperdielen, Kreuzhölzer, Balken, 
Mauerlatten, trockene Fußboden⸗ 
dielen, Verſchaaldielen 75 zu verk. 


Holzfeld Kalkſch Fruneſe. 


Kgl. bayer. Staatsbrauerei 
„Weihenſtephan“, 
empfing friſche Sendung von vorzüglicher Güte. (5301 

Bobert Krüger. 
1 markes Klotzholz⸗ 78100 u. Klö 


. 
holz zu verkaufen Holzfeld Kalkſchauze. 
F. Froese. 


Ein nachweislich rentables, ſeit ca. 105 


10 


8 0 per October gesucht. 
ſuche per 1. September cr. für 


Langgaſſe 31. (1911 


Einen Lehrling 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
466) Julius Neiſſer. 


Ein akademiſch gebildeter 


Zuſchneider 


wird ſofort zu engagiren geſucht. 

Meldungen werden in der Exp. d. Bl. 
unter M. Z. 5444 entgegengenommen. 
1 geſ. Landamme m. g. Nahr. w. e. 
1. Stelle. Zu erfr. Mattenbuden 19, II. 


Ein junger Mann, 


Deaterialift, ſeit mehreren Jahren im 
Comtoir, zuletzt in einer der größten 
Deſtillationen Danzigs thätig und 
mit der Stadtlundſchaft vertraut, 
ſucht, da der Cbef geſtorben, ander⸗ 
weitiges Engagement 
ef. Adreſſen unter Nr. 5430 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. N 
Eins ält. Frau bittet bei Herrſchaften 
„Beſchäftig z. ſaubern Wäſche⸗ u. 
Kleidernausbeſſ. Altft. Graben 93, H. r. 
Ein verheirath. Kaufmann mit guten 
Referenzen, ſucht Stellung als 
Lageriſt od. Buchhalter irgend welcher 
Branche unter beſcheid. Anſprüchen. 
Off. u. 5435 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Penſion. 


Eine g. Penſion ift in d. Langgaſſe f. 
Schüler zu haben. Preis 400—450 K. 
Adr. erb. u. 5454 in d. Exp. d. Ztg. 


Langgarten, 


in nächſter Nähe des Königlichen 
ynaſiums, findet ein Knabe oder 
Mädchen in einer anſtändigen Familie 
gewiſſenhafte Penſion. Eigenes Zimmer, 
Beaufſichtigung bei den Schularbeiten, 
ſowie Benutzung eines Inſtruments. 

Kdreſſen werden unter Nr. 5432 
an die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. d 


Hundegaſſe 89, 
3 Treppen, iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern, Babeeintihtung und 
eat jem Zubehör vom 1. Oktober cr. 
mi 
zu vermiethen. Näheres im Gomtoir. | 


Schmeiz u. Pyrenäen. 


Dieſe extra ſchöne Abtheilung 
bleibt nur bis Mittwoch Abend. 
Offen v. 11—1 u 3—10 U. Abds. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 24. Auguſt er.: 


Iweites Badefeſt. 


Concert der Zigeuner⸗Kapelle mit 
neuem Programm. 
Großartige Illumination. 
Bei Eintritt der Dunkelheit wird der 
Park durch Magneſium⸗Licht in allen 
Farben brillant erleuchtet. 
Anfang 4% Uhr. 
Passe-partouts und Abonnements⸗ 
billets haben Giltigleit. 
Die Dampfer fahren nach Bedürfniß. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


s II. Relssmann. 
Cafe Noetzel. 


5 Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff, 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 102. 

Anfang Wochentags 6½ Uhr, Sonn 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Sommer ⸗ Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Noſs. 
Mittwoch, den 24. Auguſt. Veneſiz 
für Carl Werber. Liane, Die 
weite Frau. Schauspiel in fünf 
cten nach der gleichnamigen 
Marlitt'ſchen „Gartenlaube⸗Erzäh⸗ 

lung“ von Paul Blumenreich. 


Wilhelm -Theater. 


Mittwoch, den 24. Auguſt er., 
Anſang 7½ Uhr, 


Gr. Extra⸗Künſtler⸗ 
Vorſtelluung. 


Nur für kurze Zeit ei 
Gaſtſpiel der berühmten 
Violin⸗Virtuoſinnen 


Frl. Gotilde u. Adelaide 
Milanollo. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 


Eire kleine Gemme, weißer Kopf auf 
braunem Grunde, mit ſchmaler 
Goldfaſſung, iſt Montag Abend aus 
einem Armband, von der Heiligen⸗ 
geiſtgaſſe bis in ben Eircus Schumann 
verloren. — Finder wird um Abgabe 


eizung für K. 1410 pro Anno 


Comtoir nebst anstossendem möbl. 
Zimmer, im unteren Theil der Recht- 
stadt gelegen. . 
Adressen mit Preisangabe unter 
No. 5492 in der Expedition dieser 


Zeitung erbeten. 


Comtoir! 


zu vermiethen. 8 (5477 3. Be⸗ 
er bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ (5488 
8 roben⸗Geſchäft benutzte Ver Be 4) a) 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei N. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 


. 
Langgarten 43 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Badeeinrichtung, ſämmtl. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


vermutblich von der halben Allee nach 
der Bartholsmäikirche, (5473 


ein golden. Armband. 


Gegen Belohnung abzugeben Lang⸗ 
gaſſe 74 im Laden. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


